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Wir wünschen        
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st !



Wie nachhaltig bin ich?
Jetzt ganz einfach herausfinden:
QR-Code scannen, Online-Test machen und 
erfahren, welcher Nachhaltigkeits-Typ man ist. 
Viele hilfreiche Tipps und Informationen,
um nachhaltiger zu werden, gibt‘s auf: 
bessermachen.lew.de
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Lieber Leserinnen und Leser,

das ist mal ein Herbst, beina-
he schon wie aus dem Bilder-
buch. Zumindest wettertech-
nisch gesehen.

Aber der Schein trügt, poli-
tisch und sozial gesehen sit-
zen wir buchstäblich auf ei-
nem Pulverfass. Die Mächti-
gen dieser Welt scheinen nicht 
fähig zu sein den Krieg in der 
Ukraine auf diplomatischen 
Wegen zumindest mittels ei-
nes Waffenstillstands zu un-
terbrechen. Von einem richti-
gen Frieden zu sprechen dürf-
te momentan utopisch sein.

Der Ukraine haben die EU und 
vor allem Deutschland unbü-
rokratische Unterstützung zu-
gesichert. „So lange es nötig 
ist“, heißt es aus deutschen 
Regierungskreisen. Was auch 
zu begrüßen ist. Aber da sind 
wir schon beim „sozialen Pul-
verfass“, das in unserem Land 
entsteht. Die Preise, vor al-
lem die Energiepreise steigen 
für Bürger und Unternehmen 
in existenzbedrohliche Hö-
hen. Aber hier verhindern ver-
waltungstechnische und an-

dere Hürden schnelle, unbüro-
kratische Hilfen. Wo bitte ist 
hier verantwortliches Handeln 
für das eigene Land, die eigene 
Wirtschaft, das eigene Volk zu 
erkennen? 

Wird vielleicht immer noch 
krampfhaft an Ideologien fest-
gehalten? Insbesondere von 
Parteien, die mit nicht einmal 15 
Prozent der Wählerstimmen die 
Richtung in der Regierung ange-
ben. Anders ausgedrückt, über 
85 Prozent der Wähler wollten 
diese Richtung nicht… Der Vor-
wurf geht hier nicht an die Am-
pel, sondern an die Opposition, 
die diese „Farce“ einfach hin-
nimmt und keine ordentliche 
Oppositionspolitik betreibt. 

An dieser Stelle habe ich letzten 
Monat schon darauf hingewie-
sen, dass in diesem Monat die 
Fußball-Weltmeisterschaft in 
Katar beginnt. Da hätte insbe-
sondere das (noch) finanzstar-
ke Europa alle Trümpfe in der 
Hand sich ein Stück weit Ener-
gie zu sichern. Ohne die ökolo-
gisch höchst unsinnigen Flüs-
siggastransporte (aus dem von 
den Grünen ehemals so verteu-
felten Fracking-Gas) für teures 
Geld zu befördern … Stattdes-
sen lassen sich die Medien so-
gar in ihrer Freiheit beim Be-
richten beschneiden. Aber es ist 

EDITORIAL
Mal notiert …

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… s gibt nix Besser‘s, wia was Guat‘s …

 www.wirtshaus-larifari.de

wohl so, mit Geld kann man 
vieles kaufen …  auch Leu-
te, die dem Ball oder Scheich 
nachlaufen …

Und da ist ja noch das nervige 
Virus und Gesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach, der nicht 
müde wird die Menschen 
panisch zu machen. Dabei 
hat der Bundesrat COVID-19 
als „besonders ansteckende 
Krankheit“ bereits am 7. Ok-
tober 2022 aus dem Infekti-
onsschutzgesetz gestrichen 
… 

Aber trotz allem dürfen wir 
auch auf die schönen Mo-
mente schauen, die das Leben 
lebenswert machen. Auch 
wenn wir nach vielen Jahren 
des stetigen Aufschwungs 
nun vielleicht einmal kleinere 
Brötchen backen müssen. Die 
ja nicht unbedingt schlechter 
schmecken müssen. 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Memmingen (dl). Bei der Ge-
schenkaktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ können auch 
Bürger aus Memmingen mit-
machen. Ziel dieser Aktion ist 
es, bedürftigen Kindern welt-
weit in mehr als 170 Ländern 
und Regionen zu Weihnachten 
eine Freude zu bereiten. 

Die Idee: Jeder füllt einen weih-
nachtlich verzierten Schuhkar- 
ton mit Geschenken wie Schul-
material, Hygieneartikeln, Spiel- 
zeug und Kleidung für ein be-
dürftiges Kind. So werden leere 
Schuhkartons zu tollen Schatz-
kisten und bringen Kinderaugen 

an Weihnachten zum Leuchten. 
In der Abgabewoche vom 7. – 14. 
November kann man seine Päck-
chen und eine Geldspende an die 
Abgabestellen bringen. Die Ge-
schenke werden später von Kir-
chengemeinden unterschied-
licher Konfessionen zielgerich-
tet an bedürftige Kinder verteilt. 
Aus dem deutschsprachigen 
Raum sind unter anderem Trans-
porte in die Nachbarländer der 
Ukraine geplant. 

Alle Abgabestellen in Memmingen 
und Umgebung finden Sie online 
unter www.lokale-mm.de

„Weihnachten im Schuhkarton“
Schatzkisten für bedürftige Kinder 

Ein Mädchen in Rumänien freute sich 
über ihren Schuhkarton mit Geschen-
ken zu Weihnachten.    
                       Foto: Samaritan’s Purse e. V.
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Unterallgäu/Memmingen (dl). 
Welche Folgen hat ein Black-
out? Wie bereitet man sich da-
rauf vor? Um diese Fragen ging 
es letzten Monat bei zwei Infor-
mationsveranstaltungen, bei 
denen Notfall- und Krisenma-
nagerin Dr. Sandra Kreitner re-
ferierte. 

„Bei einem Blackout handelt es 
sich um einen plötzlichen, lan-
gandauernden und überregiona-
len Stromausfall, der dann einen 
Infrastruktur- und Versorgungs-
ausfall zur Folge hat“, erklärte 
Notfall- und Krisenmanagerin 
Dr. Sandra Kreitner. Ursache 
könnten beispielsweise extreme 
Wetterereignisse, Cyberangriffe 
oder technische Defekte sein. Um 
gerüstet zu sein, bedarf es der 
Vorsorge – sowohl in der Kom-
mune, als auch bei den Einsatz-
kräften und natürlich auch in der 
Bevölkerung. „Hilfe von außen ist 
im Falle eines Blackouts nicht zu 
erwarten. Deswegen ist es umso 
wichtiger, dass sich jeder Einzel-
ne von uns mit diesem Szenario 
befasst und zuhause vorsorgt“, 
betonte Kreitner. 

Einer der wichtigsten Punkte 
sei die Kommunikation, die bei 
der Benachrichtigung und Ab-
stimmung der Einsatzkräfte ei-

ne ebenso entscheidende Rolle 
spielt wie bei der Information der 
Bürger. So wäre ein erster Schritt 
Anlaufstellen einzurichten, an 
denen sich alle Menschen infor-
mieren und im Notfall Hilfe be-
kommen können. Denn im Falle 
eines Blackouts wäre zu erwar-
ten, dass die Kommunikation 
lahmgelegt wird und keine Not-
rufe mehr möglich wären.
Das Katastrophenschutz-Team 
der Stadt Memmingen arbeitet 
derzeit daran, für einen Blackout 
vorbereitet zu sein. So wird aus 
Experten verschiedenster Berei-
che eine Arbeitsgruppe gebildet, 
die vorhandene Notfallpläne an-
gepasst und Standorte für mög-
liche Anlaufstellen für die Bevöl-
kerung ermittelt. 

Weiterführende Informationen 
und Checklisten zum Download 
findet man unter www.schritt-fu-
er-schritt-krisenfit.de/bevoelke-
rung

Blackout-Vorbereitungen
Informiert sein für den Ernstfall 

Dr. Sandra Kreitner klärte darüber auf, was vor und bei einem Blackout zu tun ist. 
                         Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

lokale-mm.de

Götz in Memmingen. Ihr Entsorger. 
www.goetz-memmingen.de 
 

Die Heizkosten steigen. Die Menschen suchen nach Alternativen, um günstig und 
warm durch den Winter zu kommen. Aber es ist Vorsicht geboten.  

Unterallgäu (dl). Um Heizkos-
ten zu sparen, werden die Men-
schen derzeit erfinderisch. Viele 
Methoden gehen bei unsachge-
mäßer Verwendung jedoch mit 
Brandgefahr und Vergiftungs-
gefahr durch Kohlenmonoxid 
einher.

Wer mit den falschen Heizgerä-
ten im Innenraum heizt, brin-
ge nicht nur sich, sondern auch 
andere Hausbewohner in aku-
te Lebensgefahr, so Kreisbran-
drat Alexander Möbus. Er warnt: 
„Heizen Sie Innenräume nicht 

mit Kohle- oder Gasgrills, Gas-
Heizstrahlern, mit offenem Feu-

Vorsicht bei alternativen Heizmethoden
Unsichtbare Gefahren lauern

er, Ethanol-Öfen, Teelicht-Öfen 
oder sonstigen brennstoffbetrie- 

benen Geräten.“ Neben der 
Brandgefahr herrsche hier akute 
Vergiftungsgefahr durch Kohlen-
monoxid (CO). Dieses gefährliche 
Atemgift könne der Mensch we-
der riechen, sehen noch schme- 
cken. Ein CO-Melder könne zu- 
verlässig Kohlenmonoxid in der 
Raumluft detektieren und ent-
sprechend warnen. Wenn erheb- 
liche Beschwerden wie Schwin- 
del, Schläfrigkeit, Verwirrtheit, 
starke Kopfschmerzen oder Schüt- 
telfrost auftreten oder wenn ein 
installierter CO-Melder Alarm 
auslöst, rät Möbus dazu, umge-

hend das Gebäude zu verlassen, 
falls möglich Türen und Fenster 
zu öffnen und den Notruf 112 zu 
wählen. „Letztendlich kann eine 
Vergiftung tödlich sein“, so der 
Kreisbrandrat.

Heizungen, Gasthermen und 
Durchlauferhitzer sollten regel-
mäßig gewartet und der Schorn-
stein kontrolliert werden. Nur 
bei korrekter Funktion dieser Ge-
räte und Anlagen seien CO-Ver-
giftungen, Brände und sonstige 
Unfälle vermeidbar.

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 5,90
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Adventsreisen 
 

Wiener Adventszauber 
3 Tage: 4.-6.12.:   € 305,- 
Mariazeller Advent 
3 Tage: 2.-4.12.:    € 354,- 
Striezelmarkt Dresden 
3 Tage: 7.-9.12.:    € 295,- 
Südtirol 
Meran – Bozen- Brixen 
2 Tage: 7./8.12.:     € 199,- 
Advent in Prag 
3 Tage: 11.-13.12.:   € 241,- 
Spessart & Odenwald 
3 Tage: 16.-18.12.: € 299,- 

Weihnachten 
Im Waldviertel 

4 Tage: 23.-26.12.: € 719,- 
 

Glacier-Express Winter 
3 Tage: 27.-29.01.:  € 499,- 
Fordern Sie unseren 
Winterkatalog mit vielen 
Advents-Tagesfahrten an! 

Amos Reisen 
87700 Memmingen 
Tel. (08331) 95 99 5 
www.amos-reisen.de 

 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Babenhauser Straße 21
87785 Winterrieden
Telefon 08333/9223-0
E-Mail: info@schoeb.de

www.schoeb.de

Exklusive Haustüren
Für jeden Haustyp
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Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Wie weit ist jeder Mensch belastbar und wann geht es um die Existenz durch die 
Energiekrise?                                     Foto: ©AdobeStock/stokkete

Memmingen (sg). Das Thema 
Energie, Preiserhöhungen und 
Sparmaßnahmen ist derzeit all-
gegenwärtig und mittlerweile 
für jeden im Alltag spürbar, 
sei es beim Tanken, im Super-
markt, auf der Stromrechnung 
oder bei den Heizkosten. 

Wir haben nachgefragt, wie es 
den Menschen in unserer Regi-
on in diesen Zeiten geht. Wie ist 
die Stimmung aktuell? Vielleicht 
denken und fühlen auch Sie ähn-
lich, denn eins ist sicher: Betrof-
fen sind wir alle.

Einsparen, 
wo es vertretbar ist

Buxheims Bürgermeister, Wolf-
gang Schmidt, sieht mit ruhigem 
Blick in die Zukunft. „Wir stellen 
uns den Herausforderungen, die 

kommen und sind gut vorberei-
tet“, so Schmidt. Es werde der-
zeit eingespart, wo es vertretbar 
ist: Bei der Temperatur in öffentli-
chen Gebäuden, bei der Beleuch-
tung, bei Wasser und Strom. Stolz 
ist Schmidt auf die Straßenlater-
nen in Buxheim, die fast vollstän-
dig mit LED betrieben werden und 

„Eine gefährliche Entwicklung“
Sparen bis zum Existenzverlust? 

dadurch enorm Energie und CO2 
einsparen. Den Bürgern bietet die 
Gemeinde Buxheim schon seit ei-
nigen Jahren regelmäßig kosten-
lose Energieberatungen an. 

„Eine gefährliche 
Entwicklung“

Christian Brommler, Chef der 
Konditorei Brommler, gibt ein 
klares Statement ab: „Zurzeit 
müssen wir viel rechnen, da wir 
für Rohstoffe deutlich mehr und 
für Energie ein Vielfaches be-
zahlen müssen. Dies bringt eine 
Konzentration der Angebotsviel-
falt, Streichung von Arbeitsplät-
zen, einen Investitionsstopp, eine 
Reduzierung von Öffnungszeiten 
oder ganzen Wochentagen und 
eine deutliche Anpassung der 
Verkaufspreise mit sich. Das sehe 

ich gesamtwirtschaftlich als eine 
gefährliche Entwicklung. Weitere 
Energieeinsparungen in den Pro-
duktionsprozessen sind in der Re-
gel in den handwerklichen Betrie-
ben nicht mehr möglich.“

Besorgte Landwirte 

Johann (Name von der Redaktion 
geändert) betreibt eine intensive 
Landwirtschaft mit 100 Tieren und 
40 Hektar. Im intensiven Pflanzen-
bau merke er die Teuerungen im 
Einkauf von Dünger deutlich. Zum 
Teil gebe es bereits Probleme Dün-
gemittel zu beziehen, denn in der 
Produktion fehlen die Ressourcen. 
Die Zukunft empfindet Johann ei-
nerseits als „unberechenbar“, aber 
„es wird weitergehen“. Dieses Kri-
senjahr habe er bereits besser 
überstanden als gedacht. 
Ein Familienbetrieb, Bio-Heumilch, 
drei Generationen und acht Men-
schen, die von dem Hof leben. Sie 
haben 220 Tiere, 150 Hektar und 
sind mitten im Bau eines neu-

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Machen Sie sich bitte  
mal frei: von der Sorge 
über Ihre Vorsorge.

Gesundheit ohne Wenn und Aber.

Mit unseren umfangreichen Leistungen und individuellen  
Zusatzangeboten sorgen Sie immer optimal vor.

Mehr auf  
aok.de/bayern/vorteile

en Stalles. Der junge Betriebslei-
ter Emil (Name von der Redakti-
on geändert) sagt: „Es ist die rein-
ste Katastrophe.“ Soll er weiter 
investieren oder lieber nicht. Man 
bekomme keinen festen Strom-
preis, der Dieselpreis sei nicht ge-
rechtfertigt und auf der Baustel-
le stehen seit einem halben Jahr 
Maschinen rum, weil Ersatztei-
le nicht geliefert werden können. 
Ein weiterer Familienbetrieb, öko-
logisch bewirtschaftet, Eltern 
und Sohn mit 35 Tieren und 30 
Hektar. „Wir sind nicht so ener-
gieintensiv“, sagt Theo. Sie nut-
zen keine chemischen Dünge-
mittel, betreiben Weidehaltung 
von Frühjahr bis Herbst und ha-
ben noch genügend Dieselvorrat 
bis nächstes Jahr. Dieser Betrieb 
schaut vertrauensvoll in die Zu-
kunft. 

„Es handelt sich nicht 
um einen Probealarm“ 

Bürger dürfen „nicht darauf hof-
fen, dass der Staat die Differenz 
zahlen wird und müssen den Ernst 
der Lage erkennen – es handelt 
sich nicht um einen Probealarm“, 
so Peter Domaschke, Leiter der 
Stadtwerke Memmingen. Er rät zu 
Energieeinsparungen, wo es geht. 
„Für viele ist die Energiepreisent-
wicklung eine Existenzbedrohung. 
Wir rechnen mit hohen Zahlungs-
ausfällen im nächsten Jahr.“ Ei-
ne wirkliche Bewährungspro-
be sieht er im Winter 2023/2024, 
denn „im ersten Quartal 2023 
werden die Gasspeicher leer sein 
und ein Füllen wird mangels Ga-
ses aus Russland sehr schwierig. 

Die Preise werden kaum sinken.“ 

„Zusammenhalten wichtig“

Was kann der Einzelne noch än-
dern: Man lebt noch sparsamer, 
kauft preisbewusster ein und 
fährt bewusster mit dem Auto. 
Auch beim Heizen, Strom- und 
Wasserverbrauch versuchen die 
meisten so gut es eben geht zu 
sparen. Vor 20 Jahren noch belä-
chelt, sind Claudia und ihr Mann 
dankbar um ihr Passiv-Holzhaus 
mit PV-Anlage – denn damit ist 
ihr Energieverbrauch sehr gering. 
Gela, Verwaltungsangestellte, be-
merkt: „Sparsam sein mit Strom 
und Wasser war für mich schon 
immer selbstverständlich.“ Sabi-
ne hat sich als Alleinerziehende 
auch vor der Krise schon oft im 
Stich gelassen gefühlt. Die meis-
ten Befragten haben spätestens 
jetzt das Vertrauen in die Poli-
tik verloren. „Ich habe ein großes 
Misstrauen der Politik, ihren Ver-
sprechen und Maßnahmen ge-
genüber“, so Anne, Freiberufle-
rin. „Das Hin und Her in der Politik 
macht mir echt Sorgen. Ich wün-
sche mir einen klaren Kurs“, meint 
Christian Fuchs, Ingenieur. 

Dennoch – vielleicht sogar ge-
rade wegen der Krise – lebt En-
gelbert, Bibliotheksangestellter, 
„mehr im Hier und Jetzt“ und 
Andrea, junge Mutter und 
Notarfachwirtin, rät: „Immer po-
sitiv bleiben.“ Trotzdem das Le-
ben genießen, denn „vom Jam-
mern wird es nicht besser“, sagt 
Gela. „Zusammenhalten ist jetzt 
wichtig“, meint Christian Fuchs. 
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Memmingen (sg). Die 16.  
Memminger Ausbildungsmes-
se fand im Oktober 2022 statt. 
Mit viel Andrang und Inter-
esse kamen junge Menschen 
mit Vertretern regionaler Un-
ternehmen ins Gespräch und 
konnten sich auch in der Pra-
xis von vielen Berufen ein Bild 
machen. 

Nach zwei Jahren Online-Messe 
freuten sich Veranstalter, Aus-
steller und Jugendliche über 
einen regen Austausch in Prä-
senz, im Berufsschulzentrum 
Memmingen. Knapp 140 Betrie-
be, Innungen, die IHK und HWK, 
Behörden und Institutionen so-
wie Berufsfachschulen aus der 
Region waren vor Ort. Die Mes-
se war sehr gut besucht. An den 
Messeständen konnten sich die 
Jugendlichen ausprobieren und 
ihre Fragen loswerden. 

Große Begeisterung 
für den eigenen Beruf

Im Gespräch mit Jugendlichen 
zeichnete sich ein motivier-
tes, engagiertes Bild ab, das 
manchmal jedoch auch mit ei-
nem sorgenvollen Blick in die 
Zukunft verbunden ist. Man 
merkt den jungen Vertretern 
der Berufe an den Ständen ihre 

Berufe kennen lernen – 
Beruf wählen

Ausbildungsmesse zog zahlreiche Besucher an

Begeisterung für den Beruf an. 
Sie haben sich richtig entschie-
den und möchten nun auch an-
dere dazu motivieren. Das Ge-
halt bei einer Schreinerlehre sei 
nicht sehr hoch und auch pers-
pektivisch nach der Lehre blie-
be der Lohn eher niedrig, er-
zählt Robert. Er hat die Lehr-
stelle zum Herbst gewechselt: 
Von der Gastronomie in die 
Schreinerei. Für ihn war das die 
richtige Entscheidung, sagt er. 

Abiturientin Franziska findet 
die Ausbildungsmesse cool, in-
formativ und hat für sich eine 
Richtung finden können, in die 
es gehen soll. Vorher wusste sie 
das noch nicht so recht. Sie sei 

sehr gut beraten worden und 
auch über duale Studiengän-
ge habe sie sehr hilfreiche In-
formationen erhalten. Ihre Ten-
denz nach dem Messebesuch 
ist der Bereich Gesundheitsma-
nagement. 

Viel Andrang gab es bei der Ausbildungsmesse, die nach zwei Jahren wieder in Prä-
senz stattfinden konnte.       Foto: Svenja Gropper

Als europaweit tätiger Lebensmittel-
logistiker mit mehr als 130 eigenen
Standorten bieten wir Ihnen alle Voraussetzungen für Ihren beruf-
lichen Erfolg. Unsere Mitarbeiter tragen täglich dazu bei, dass die
Produkte unserer Kunden zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen
Temperatur am richtigen Ort für über 500 Millionen Verbraucher in
Europa verfügbar sind. Werden Sie Teil dieser wunderbaren Mission!

Wir suchen aufgrund Geschäftserweiterung für unsere Standorte
in Bad Grönenbach und Buxheim

•Berufskraftfahrer (m/w/d)
FS-Klasse CE

•Auszubildende
zum Berufskraftfahrer 2023 (m/w/d)

•Rangierer (m/w/d)
FS-Klasse CE mit Lagertätigkeiten

•Lagerarbeiter (m/w/d)
Interessenten richten Ihre schriftliche Bewerbung an:
Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG,
In der Paint 22, 87730 Bad Grönenbach
allgaeu@nagel-group.com, Telefon 08334/980-114
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Zweirad-Mechaniker m/w/d 

40 Std. ab Januar 23 für nettes Team gesucht. 
Betriebl. Altersvorsorge, kostenlose Getränke, 

Gleitzeit, eigener Arbeitsplatz, attraktive Vergütung. 
Bewerbung bitte schriftlich per Mail an 

info@bikeonic.de 

Hochstr. 6 | 88317 Aichstetten | 07565 943976-0 | info@bikeonic.de | www.bikeonic.de

Wir suchen Dich!

Folge uns auf Instagram & facebook um keine Neuigkeiten zu verpassen
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INFOABENDE UNSERER BERUFSFACHSCHULEN

STARTE ALSAZUBIBEI UNS IM KLINIKVERBUND

BERUFSFACHSCHULE 
FÜR PFLEGE 

KEMPTEN

BERUFSFACHSCHULE FÜR 
TECHNISCHE ASSISTENTEN 

IN DER MEDIZIN

BERUFSFACHSCHULE 
FÜR PFLEGE 

MINDELHEIMUM 19 UHR UM 19 UHR UM 18 UHR

DONNERSTAG,

10. NOVEMBER DIENSTAG,
15. NOVEMBER DONNERSTAG,

17. NOVEMBER

FÜRSTENSTRASSE 33 | 87439 KEMPTEN MEMMINGER STR. 10 | 87439 KEMPTEN BAD WÖRISHOFER STR. 44 | 87719 MINDELHEIM

LERNE DIE SPANNENDEN AUSBILDUNGSBERUFE AN UNSEREN BERUFSFACHSCHULEN KENNEN:

AKTUELLE INFOS ZU UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF WWW.KLINIKVERBUND-ALLGAEU.DE

Das Seniorenzentrum Bürgerstift 
der Unterhospitalstiftung Memmingen sucht
Pflegefachkräfte (w/m/d) in Voll- und Teilzeit

und Pflegehilfskräfte (w/m/d) in Voll- und Teilzeit
Das können wir sicher bieten:
* Ein beständiges und motiviertes Team in der Altenpflege  
   mit familiärer Atmosphäre im Herzen Memmingens
* Faire Arbeitsbedingungen: Orientierungswert je Pflegekraft  
   ca. 7- 8 Bewohner*innen im Frühdienst
* Einarbeitung durch erfahrene Kollegen*innen
* Leistungsgerechte Bezahlung nach dem TVÖD
* 30 Tage Urlaub zzgl. Sonderurlaub für Schicht- und Nachtdienste
* Betriebliche Altersvorsorge, Vermögenswirksame Leistungen
* Zahlreiche Vergünstigungen bei Memminger Firmen  
  (u.a. Modehaus, Einrichtungshaus, Fitnessstudio, Tankstelle u.v.m.)
* Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten z.B. Gerontofachkraft,  
   Wundexperte*in, Hygienebeauftragte*r, Stationsleitung

Das wünschen wir uns:
* Eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Pflegeberuf  
  (Gesundheits- und Krankenpfleger*in, Altenpfleger*in, Kinderkrankenschwester)
* Toleranz und Fokus auf die Stärken der Kollegen*innen
* Zuverlässigkeit als Wertschätzung unseres Gegenübers

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.  
Die Unterhospitalstiftung wird von der Stadt Memmingen verwaltet, senden Sie Ihre Bewerbung 

deshalb bitte an die folgende Adresse:
Stadt Memmingen

Personalamt
Marktplatz 1

87700 Memmingen
... oder per Datentransfer ausschließlich im pdf-Format über 

https://datentransfer.memmingen.de/submit/personalamt. 

Die Unterhospitalstiftung der Stadt Memmingen hat sich verpflichtet,
bei Stellenbesetzungen die Aufgaben aus dem SGB IX und dem Bayerischen Gleichstellungsgesetz in 

besonderem Maße zu erfüllen.

# komm ins Team-Bürgerstift!# komm ins Team-Bürgerstift! mmmm

Auch gute Teams brauchen immer wieder VerstärkungAuch gute Teams brauchen immer wieder Verstärkung

mm
Bürgerstift Memmingen
„Senioren im Herzen der Altstadt“

(dl). Die wirtschaftliche Lage im 
Handwerk gerät immer mehr 
aus den Fugen. Immer noch 
kämpfen Unternehmen mit 
den Folgen der Pandemie. Die 
jetzige Kostenexplosion der 
Preise, besonders für Strom, 
Gas und Treibstoff, können vie-
le Unternehmen einfach nicht 
mehr stemmen. 

Es gibt Handwerksfirmen, die 
ihre Altersreserven angehen, um 
den Betrieb am Laufen zu halten 
und die vor der Entscheidung 
stehen, bereits jetzt zuzusper-
ren oder die die drohende Insol-
venz im Nacken haben. 

Ulrich Wagner, Hauptgeschäfts- 
führer der Handwerkskammer 
für Schwaben, fordert daher: 
„Die Firmen und ihre Beschäf-
tigten brauchen politische Ent-
scheidungen, die sofort wirken 
und nicht erst, wenn die Lichter 

bereits ausgegangen sind.“ Bei vielen Unternehmen gehe 
es ums schlichte Überleben. Der Schaden für unsere Volks-
wirtschaft, den insolvente Unternehmen verursachen, sei 
irreparabel. Vonseiten der Politik müsse endlich mutig und 
konsequent gehandelt werden. 

Alarmstufe Rot 
Dramatische Situation im Handwerk

Erst die Pandemie, dann die stark gestiegenen Energiekosten und der ge-
nerelle Mangel an gutem Nachwuchs, bringen die Handwerksbetriebe in 
große Not.         Foto: pixabay/dbreen
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(dl). Spätstarter haben gute 
Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz. Allein im Septem-
ber sind bei der IHK Schwaben 
knapp 1.000 zusätzliche Ausbil-
dungsverträge für das laufende 
Jahr eingegangen.

Der Ausbildungsmarkt ist auch 
gut vier Wochen nach dem offi-
ziellen Ausbildungsstart weiter 
in Bewegung. „Wir spüren, dass 
gerade jetzt in Krisen-Zeiten die 
duale Ausbildung als sichere Ba-
sis für eine berufliche Karrie-
re wahrgenommen wird“, sagt 
Wolfgang Haschner, Leiter des 
Geschäftsbereichs Berufliche 
Bildung bei der IHK Schwaben.

Die Zahl der neuen Auszubilden-
den liegt schwabenweit deutlich 
über dem Vorjahresniveau. „An-
gesichts des akuten Fachkräfte-
mangels, unter dem die Unter-
nehmen leiden, ist das ein wich-

tiges Signal für die Zukunft“, 
sagt Haschner. 

Unternehmen stehen 
zu ihrer Verantwortung

Die bayerisch-schwäbischen Un-
ternehmen aus Produktion, Han-
del und Dienstleistungen ma-
chen trotz der großen Belastun-
gen und Unsicherheiten – von 
explodierenden Energiepreisen 
über den Krieg in der Ukraine bis 
hin zu gestörten Lieferketten – 
keine Abstriche bei der Ausbil-
dung junger Menschen. Aller-
dings gehen bei den Unterneh-
men zu wenig Bewerbungen ein. 
Nach wie vor sind daher viele of-
fene Stellen unbesetzt. Doch 
es sei noch nicht zu spät, sagt 
Haschner. Seit Beginn der Co-
rona-Krise hätten sich Bewer-
bungs- und Einstellungsphase 
deutlich nach hinten verscho-
ben. „Auch Spätstarter haben in 

Ausbildung starten
Jetzt noch bewerben

Bayerisch-Schwaben gute Chan-
cen, einen Ausbildungsplatz für 
dieses Jahr zu finden.“ 

Kontakt für Unternehmen 
und Jobsuchende

Junge Menschen, die an einer 
Ausbildung interessiert sind, so-
wie Unternehmen, die ausbilden 
möchten, können sich an die 
Hotline der Berufsorientierung 
der IHK Schwaben unter 0821 
3162-100 wenden. Informatio-
nen zu den Angeboten der IHK 
Schwaben für Interessierte gibt 
es unter ihk.de/schwaben/lehre-
macht-karriere.

In der heutigen Zeit haben auch Spättstarter gute Chancen auf einen Ausbildungsplatz.                   Foto: ©AdobeStock/deagreez

www.suedpack.com

KO M M  I N  
U N S E R  T E A M 
Maschinen- & 
Anlagenführer in 
3- und 4-Schicht 
(m/w/d) 
Diese und weitere  
Stellen sind unter  
career.suedpack.com  
zu f inden.

Image-Anzeige 

Haus Hieronymus                 10-22_01 

Die Lokale

2-spaltig, 110 mm, 4c

Haus Hieronymus · Wielandstraße 5 · 87700 Memmingen
Telefon (0 83 31) 92 99 99 · info@hieronymus-wg.de

Sie suchen ein neues »Zuhause« und wünschen sich bei Bedarf »rund 
um die Uhr« die Sicherheit und flexible Unterstützung durch einfühl-
same Pflege- und Betreuungskräfte? Unsere Wohngemeinschaft »Haus 
Hieronymus« bietet Ihnen:

2 x 8 Zimmer mit jeweils eigenem Bad, individuell gestaltete Tages-
abläufe, 24-Stunden-Betreuung vor Ort, frische Zubereitung aller Mahl-
zeiten, gemütliche Gemeinschaftsbereiche, barrierefrei eingerichtete 
Räume, einen schönen Garten sowie einen großen Balkon. 

Eine Alternative zum klassischen Pflegeheim

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nette Kollegen (m/w/d) für sofort  
    oder nach Vereinbarung gesucht!!   
 
LKW Fahrer Klasse CE (m/w/d) für den Nahverkehr,  
in Vollzeit, Tagestouren, Kundenbelieferung und Warenbeschaffung  
(kein Handabladen, kein Kisten schleppen, abladen per Mitnahmestapler)  
 
                                  Lagermitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit  
                                         Aufträge per Kommissioniergerät zusammenstellen                 
                                         Leergutsortierung an der Sortieranlage 
 

Bürofachkraft (m/w/d) in Vollzeit                         "#$% 
für einfache aber abwechslungsreiche Tätigkeiten wie  
Telefonzentrale, Auftragserfassung, Lieferscheinerstellung u.v.m 
 
                               Aushilfskräfte (m/w/d) auf 520 € Basis,  
                                           zur Leergutsortierung und Kommissionierung  
 
Unser Team freut sich über Zuwachs,  
     und ganz besonders auf Dich !                  
         schriftliche Bewerbungen an:                                                                                       
                info@getraenke-reichle.de oder 
Getränke Reichle, Am Lauerbühl 4, 88317 Aichstetten                                                                                                   
   

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de

Zimmerer in Vollzeit (m/w/d)
Arbeite im Handwerk mit Tradition und Zukunft.

Vom Neubau über Sanierungen bis zu Restaurierungen bei uns kannst du den
abwechslungsreichen Beruf als Zimmerer ausleben und an spannenden
Kundenprojekten mitwirken.

Hast Du Lust bekommen? Dann freuen wir uns über eine aussagekräftige
Bewerbung per E-Mail (max. 4 MB) oder Post.

Deine Ansprechpartnerin:
Susanne Pfalzer
Talstraße 1, 87700 Memmingen-Buxach
Telefon 0 83 31 / 6 34 00
susanne@zimmerei-pfalzer.de
www.zimmerei-pfalzer.deZimmerei Möbelschreinerei
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31 Tage 
Urlaub

Interessiert an einem Job mit Zukunft?

Werden Sie Teil des KATEK Teams!
Als international agierende Unternehmensgruppe mit über 3.100 Mitarbeitern gehört die KATEK Group zu 
den führenden Elektronikdienstleistern Europas. 

Am Standort Memmingen entwickeln, produzieren und vertreiben wir für unsere Kunden Elektronik für 
Hausgeräte, Industrie, Medizintechnik und Automotive sowie innovative Eigenprodukte im Solar- und 
Energiebereich unter der Traditionsmarke Steca - A KATEK Brand.

Um unserem Wachstum gerecht zu werden, setzen wir auf qualifizierte und motivierte Mitarbeiter - unsere            
wertvollste Ressource und das Fundament unseres nachhaltigen Unternehmenserfolgs. 

Egal ob als Produktionshelfer, Entwickler, Industriemechaniker oder Verwaltungsmitarbeiter – bei KATEK 
haben Sie die Chance, an spannenden, innovativen und internationalen Projekten mitzuwirken.

KATEK Memmingen GmbH | Mammostraße 1 | 87700 Memmingen | Tel.: +49 (0) 8331 8558-0 | info@katek-group.com | www.katek-group.com | www.steca.com

Fachkräfte:
■ Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
■ Mitarbeiter (m/w/d) Qualitätssicherung
■ Fachinformatiker (m/w/d) für IT-Infrastruktur
■ Softwareentwickler (m/w/d) Embedded Systems
■ Facharbeiter (m/w/d) Technischer Support    

Unsere Mitarbeitervorteile:

Wir bieten Jobs entlang der gesamten Wertschöpfungskette an:
Verwaltung:
■ Disponent (m/w/d) Auftragscenter
■ Projektleiter (m/w/d) Industrialisierung
Ausbildung & Duales Studium:
■ Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
■ Industriekauffrau/-mann (m/w/d)

Subventionierte
Kantine

Mitarbeiter-
vergünstigungen

Sabbatical
Wasser
& Obst

Betriebliche
Altersvorsorge

E-Bike
Leasing Firmenevents Weitere Informationen: 

Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - 
gerne auch von Berufsanfängern. Bitte senden Sie diese mit Angabe 
Ihrer Verfügbarkeit und Gehaltsvorstellung an: 

bewerbung.katek-mm@katek-group.com

Noch Fragen? 
Frau Reisch (Tel.: 08331 8558 404) beantwortet diese gerne.

Produktionshelfer (m/w/d) Elektronikfertigung:
Haben Sie Erfahrung in der Elektronikfertigung oder im Handlöten, sind gewissenhaft, flexibel und bereit, 
im Schichtdienst zu arbeiten? Oder möchten Sie sich als Quereinsteiger neu orientieren? 
Dann bewerben Sie sich ganz einfach und unkompliziert - ohne Anschreiben!
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Auf der Grafik sind die neuen Ziele des Winterflugplans zu sehen.
            Grafik: Flughafen Memmingen

Memmingen (dl). Der neue 
Winterflugplan des Flughafens 
Memmingen trat am Sonntag, 
30. Oktober, in Kraft. Neu ist 
dabei die Kanaren-Insel Lanza-
rote. Zudem hat die Flugge-
sellschaft Ryanair erstmals ein 
drittes Flugzeug am Airport 
Memmingen stationiert.

Am Flughafen Memmingen 
wird auf ein neues Rekordjahr 
zugesteuert. Schon in den ers-
ten neun Monaten dieses Jah-
res zählte er bereits 1.472.446 
Passagiere, was im Vergleich 

zum Vorjahr einen Zuwachs 
von 12,5 Prozent bedeutet. Die-
se Marke werde, so die Verant-
wortlichen, vor dem Jahres-
wechsel wohl fallen.

Der neue Flugplan bietet zahl-
reiche Sonnenziele wie Zypern, 
Sizilien, Spanien Portugal und 
die Kanaren, Städtetrips wie 
London oder Dublin, ein um-
fangreiches Osteuropa-Ange-
bot, Geheimtipps wie Jordanien 
und auch im Winter Charterflü-
ge nach Finnland und Norwe-
gen.

Ab 30. Oktober gilt 
neuer Winterflugplan
 Flughafen Memmingen steuert Rekordjahr an

Memmingen (dl). Der Bayerische 
Städtetag hat seine Herbstta-
gung in Memmingen abgehal-
ten. Themen  waren unter ande-
rem Energieversorgung, Unter-
bringung von Geflüchteten und 
Ganztagsbetreuung.

Auf Einladung von Oberbürger-
meister Manfred Schilder hatten 
45 Mitglieder des Bayerischen 
Städtetags im Regierungsbezirk 
Schwaben vor kurzem Gelegen-
heit zum Meinungsaustausch in 
Memmingen.

Der Vorsitzende des Bayeri-
schen Städtetags, Oberbürger-
meister Markus Pannermayr, 
Straubing, fasste das weite The-
menfeld der Ungewissheiten 
bei der Energie- und Wärmever-
sorgung zusammen: “Die Lage 
bei der Energieversorgung ist 
angespannt. Die Bewältigung 
dieser Krise ist Gemeinschafts-
aufgabe.” Auch die Stadtwer-
ke müssen handlungsfähig blei-
ben, denn sie haben elementare 
Bedeutung für die Wasserver-

sorgung, und die Sicherstellung 
des ÖPNV, so Pannermayr. 
Steigende Zugangszahlen von 
Flüchtlingen bringen die beste-
henden Unterbringungsstruktu-
ren mit staatlichen und kommu-
nalen Unterkünften ans Limit. Es 
fehle jedoch seitens des Bundes 
noch an verbindlichen Zusagen 
und an finanzieller Unterstüt-
zung der Kommunen. 
Als weiteres Dauerthema wurde 
die Unterfinanzierung bei der Kin-

dertagesbetreuung und der enor-
me Personalmangel bei Kitas dis-
kutiert. Die Wartelisten für einen 
Kita-Platz werden immer länger. 
Es fehle an Räumen, Personal und 
staatlichen Fördermitteln. Ande-
rerseits können neu gebaute Räu-
me nicht in Betrieb gehen, weil 
Personal fehle. Gleichzeitig steige 
die Erwartungshaltung der Eltern. 
Das bayerische Sozialministerium 
habe nun Erleichterungen in Aus-
sicht gestellt. 

Bayerischer Städtetag 
in Memmingen 

Brisante Themen bei der diesjährigen Herbsttagung

Bei der Bezirksversammlung im Maximilian-Kolbe-Haus in Memmingen (von links) 
Bernd Buckenhofer, Vorstand des Bayerischen Städtetags, Straubings Oberbürger-
meister Markus Pannermayr, Oberbürgermeister Manfred Schilder; Kaufbeurens 
Oberbürgermeister Stefan Bosse sowie Oberbürgermeister Gerhard Jauernig aus 
Günzburg.                        Foto: Pressestelle Stadt Memmingen
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Memmingen (dl/sg). Die Linden- 
schule Memmingen hat zum 
zweiten Mal als eine von 55 
Schulen in Bayern die Auszeich-
nung „Berufswahl-SIEGEL“ er-
halten, da sie junge Menschen 
bei ihrer Berufswahl vielfältig 
fördert und unterstützt. Dank 
guter Kooperationen mit regi-
onalen Partnern aus der Wirt-
schaft können die Schüler schon 
früh Praxiserfahrung sammeln.

Das Berufswahl-SIEGEL wird je-
des Jahr an Schulen in Bayern ver-
geben, die herausragende Leis- 
tungen in der beruflichen Orien-
tierung erbracht haben. 

In der Lindenschule Memmingen 
gibt es seit vielen Jahren ein brei-
tes Angebot rund um das Thema 
Berufsorientierung. An zahlrei-
chen Berufsinformations- und 
Praxistagen werden den Schü-
lern von Auszubildenden regio- 
naler Betriebe verschiedene Be-

rufe vorgestellt. Es finden au-
ßerdem Berufsorientierungswo-
chen statt, in denen die Schüler 
ihre Potentiale und Talente ent-
decken können. 

Schüler der Klassen 8 bis 10 be-
richteten bei der Feierstunde an-
lässlich der Verleihung des Be-
rufswahl-SIEGELs von ihren Er- 
fahrungen in verschiedenen Be- 
rufsfeldern. Das Kennenlernen 
vielseitiger Bereiche habe ihnen  
sehr geholfen eine gute Ent-
scheidung treffen zu können, so 
die Schülerinnen der 10. Klasse. 

„Diese Mittelschule ist in Sa-
chen Berufswahl einfach klas-
se“, so Vera Breitner von der Jury 
in ihrer Laudatio. Schulleiterin 
Elke Schmid-Benecke freute sich 
über die Auszeichnung. „Klasse 
kann man nur mit einem tollen 
Team sein“, sagte sie und be-
dankte sich bei allen Schülern, 
Lehrern und Partnern.

Berufswahl-
Siegel

Auszeichnung für Lindenschule

Nach der Preisverleihung. Verena Zelger, Berufswahl-SIEGEL im bbw e. V., Rektorin Elke 
Schmid-Benecke, Schulrat Bernd Petzenhauser, Schüler und Lehrer der Lindenschule.  
          Foto: Svenja Gropper

Memmingen (sg). Im Septem-
ber feierte Memmingens dritter 
Bürgermeister, Dr. Hans-Martin 
Steiger, seinen 75. Geburtstag. 
In Dankbarkeit blickt der gebür-
tige Memminger auf sein bishe-
riges Leben zurück. 

Dr. Hans-Martin Steiger ist seit 
32 Jahren im Memminger Stadt-
rat. Doch er war und ist noch 
viel mehr: Familienmensch, Leh-
rer, Wissenschaftler, Politiker, 
Freund, Christ, Imker und Na-
turschützer. Diese Vielseitig-
keit zeichnet ihn in besonderer 
Weise aus. Memmingen ist sei-
ne Heimat. „Ich bin da zuhause“, 
so Steiger, der während seines 
Studiums in München, Bayreuth 
und Afrika war, bevor er „mit ei-
nem anderen Blick“ zurückkam. 

Natur und Heimat bewahren 

Seine Begeisterung und sein In-
teresse für Natur und Umwelt 
wurden schon früh durch seinen 
Vater und seinen Onkel geprägt. 
Zu seiner Zeit war es ein Privi-
leg studieren zu können. Er ist 
seinen Eltern sehr dankbar, dass 
sie ihm das Studium der Biolo-
gie und später auch Chemie er-
möglicht haben. Wenn Steiger 
erzählt, ist seine Leidenschaft 
und seine Begeisterung für diese 
Fächer deutlich spürbar. Die wis-
senschaftliche Karriere verfolgte 
er nach seiner Promotion jedoch 
nicht weiter und entschied sich 
stattdessen für die Tätigkeit als 
Gymnasiallehrer. Im Lehramt ha-
be er alles verbinden können: Die 
Schüler für die Natur zu begeis-
tern und sein politisches Enga-
gement in Memmingen. 
Besonders stolz ist er auf ge-
meinsame Erfolge im Bereich 
des Natur- und Umweltschut-
zes, darunter die Landesgarten-
schau im Jahr 2000, die Grün-
dung und Aktionen der Schutz-
gemeinschaft Iller sowie die 
Rettung des Benninger Rieds. In 
der Iller hat er als Kind mit seinen 
Freunden schon gebadet. Er ver-
bindet dies mit vielen schönen 
Erinnerungen, mit einem Hei-
matgefühl. Es zähle zu seinen 
größten Erfolgen, dass die Iller 
wieder ein Fluss wurde. 

Bienenfreund

Einen Großteil von Steigers Le-
ben macht seit seiner Kindheit 
die Beschäftigung mit Bienen 

Familienmensch, Naturschützer 
und engagierter Stadtrat
Dr. Hans-Martin Steiger feierte seinen 75. Geburtstag

aus. Er könne in die Welt der Bie-
nen eintauchen und alles ver-
gessen. Im Umgang mit den Bie-
nen finde er seinen Ausgleich, 
der ihm Kraft gebe, seinen vie-
len Aufgaben gerecht zu werden. 

Ein Einzelkämpfer 
verändert nichts 

„Man darf nicht glauben als Ein-
zelkämpfer die Welt verändern 
zu können“, reflektiert Steiger 
sein langjähriges Engagement 
im Stadtrat. Er sei einer von vie-
len gewesen. Veränderung ginge 

nur gemeinsam. Deshalb sei er 
auch in eine Partei eingetreten, 
auch wenn „man ja nie hundert-
prozentig die Ziele teilt“. 
Seine Parteizugehörigkeit zur 
SPD liegt in der Ära Willy Brandt 
begründet, der ihn mit seiner 
Entspannungspolitik damals 
überzeugte. Langjährig in der 
evangelischen Gemeindejugend 
in Memmingen aktiv, passte 
diese Politik in großen Teilen zu 
Steigers Wertesystem. 
Steiger erzählt nicht ohne Stolz, 
dass er mit Herbert Müller und 
vielen anderen maßgeblich dazu 
beigetragen hat, dass Memmin-
gen sich heute „Stadt der Frei-
heitsrechte 1525“ nennen darf.  
Doch er reflektiert auch ehrlich 
und kritisch und gibt zu, dass es 

ihn sehr berühre, dass „wir man-
che Wege im energetischen Be-
reich nicht gegangen sind, die 
wir hätten gehen müssen.“ An 
der Stelle wäre er doch gerne 
auch als Einzelner weitsichtiger 
und mutiger gewesen, sagt Stei-
ger. 

Außerdem bedauere er, dass 
trotz vieler Initiativen bisher die 
Etablierung einer Fachhochschu-
le aus dem Bereich des Gesund-
heitswesens nicht geklappt ha-
be. Für die Zukunft Memmin-
gens wäre dies von überragender 
Bedeutung. 

Familienmensch 
und guter Freund

Trotz allen öffentlichen Auftre-
tens sei er leidenschaftlicher 
Familienmensch. Seine Fami-
lie – seine Frau, die drei Kinder 
und vier Enkel – geben ihm für 
seine Arbeit besonderen Halt. 
Vor allem seine Frau Uschi sei 
für ihn stets Inspiration und Er-
dung, wenn er nach einer Sit-
zung „mit hochtrabenden Ide-
en oder niedergeschlagen nach 
Hause kommt“. 

Sehr dankbar blickt Steiger au-
ßerdem auf langjährige, gute 
Freundschaften zurück, die sich 
in der Gemeindejugend gebildet 
haben und die bis heute noch 
bestehen.
Familie und Freunde machen für 
Steiger ein wichtiges Stück Hei-
mat aus. Sie sind das menschli-
che Fundament, das seine Arbeit 
im Stadtrat und als Bürgermeis-
ter trug und trägt. 

Den Artikel in voller Länge können 
Sie unter www.lokale-mm.de lesen

Dr. Hans-Martin Steiger mit Frau Uschi, im HIntergrund seine Bienenvölker.
         Foto: Svenja Gropper

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Sitzschmerzen? 
Einschlafende Hände?
Schulter-Nackenschmerzen?
Wir haben die Lösung!

2023er

Räder
eingetroffen!

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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(sg). Ja, am 27. November ist 
schon der erste Advent. Haben 
Sie sich schon auf eine besinnli-
che Adventszeit vorbereitet? Ei-
nen Adventskranz besorgt, den 
Adventskalender parat, Weih-
nachtsgeschenke ausgesucht 
und Auszeiten mit ihren Liebs-
ten eingeplant? Falls nicht: Wir 
haben noch ein paar Ideen und 
Tipps für Sie, damit Sie eine be-
sinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit genießen können. 

Wussten Sie, dass der erste Ad-
ventskalender nur aus Kerzen 
bestand? Die Geschichte be-
ginnt in einem evangelischen 
Waisenhaus in Hamburg. Dort 
machte der Leiter Anfang des 19. 
Jahrhunderts die Zeit bis Weih-
nachten für die Kinder mit Ker-
zen auf einem Wagenrad aus 
Holz sichtbar. Täglich wurde ei-
ne Kerze angezündet, an den Ad-
ventssonntagen gab es beson-
dere, große Kerzen. Dieses Licht 
in der dunklen Jahreszeit, ver-
bunden mit Andachten und Ge-
sang, verkürzte den Kindern die 
Zeit bis Weihnachten. 

Besinnliche Adventszeit 

Es muss also vielleicht nicht im-
mer teuer und aufwändig sein, 
damit es besinnlich wird. Eine 
Kerze, Zeit und Gemeinschaft 
sind wertvolle, unbezahlbare 
Güter. 

Ein wenig achtsamer durch un-
sere heute oft so hektische Ad-
ventszeit gehen. Ein paar Augen-
blicke länger bei einer Kerze ver-
weilen. Ein Musikstück wieder 
bewusst hören oder zusammen 
singen. In der Familie gemein-
sam musizieren. Und im Ofen 

duften schon selbst gebackene 
Plätzchen oder Bratäpfel. 
Hören und riechen Sie es schon? 

Dankbarkeit schenken

Advent und Weihnachten sind 
eine Zeit des Schenkens. Eine 
Zeit, um anderen eine Freude zu 
machen und auch, um Danke zu 
sagen. 

Wem möchten Sie dieses Jahr 
von Herzen Danke sagen? Ver-
senden Sie doch mal wieder eine 
handgeschriebene Karte, laden 
zum besinnlichen Adventstee 
ein, oder schenken gemeinsame 
Zeit auf dem Christkindlmarkt 
bei einer heißen Tasse Glühwein. 

Idee für einen besonderen 
Familienausflug im Advent

Neben all den Weihnachtslecker- 
eien gibt es schon längst auch 
Vogelfutter und ähnliches zu 
kaufen. Viele Menschen be-
schenken damit Tiere in ihrem 
Garten oder auf ihrem Balkon. 
Aber haben Sie schon einmal da-

Bald beginnt die lichterreiche und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 
                                                    Foto: AdobeStock/Fxquadro

Selber Vogelfutter herstellen ist nicht nur für Kinder ein großer Spaß, es hilft auch 
unseren heimischen Vögeln gut durch den Winter zu kommen.  
     Foto: pixabay/oldiefan

ran gedacht den Tieren des Wal-
des Geschenke zu bringen? 

Vielleicht haben Sie Lust mit ih-
ren Kindern einmal bewusst zu 
überlegen, welche Tiere im Wald 
wohnen und was diese an Nah-
rung brauchen? Haben Sie bei-
spielsweise schon einmal Vogel- 
futter selbst gemacht? Wir ha-
ben eine Rezeptidee für Sie raus-
gesucht. Sie finden diese links 
unten auf der Seite.

Planen Sie doch einen besonde-
ren Familienausflug im Advent 
ein: Frische Luft, Bewegung,   
Achtsamkeit und den Tieren 
Geschenke bringen. Vielleicht da- 
zu noch mit einem Picknick für 
Sie und ihre Liebsten im Ruck-
sack, mit Tee und Plätzchen oder 
anderen Leckereien? 

Kräutertipp: Fichtennadeln

Kalte Jahreszeit ist auch Erkäl-
tungszeit. Wussten Sie, dass 
Fichtennadeln ein bewährtes 
Hausmittel sind? Sammeln Sie 
doch bei Ihrem Waldspaziergang 
gleich ein paar Fichtenzweige 
und machen Sie sich daraus im 
gemütlichen Heim einen lecke-
ren Tee mit Honig oder Agavensi-
rup. Ob vorbeugend oder bei ers-
ten Anzeichen, der Tee wird Ih-
nen wohltun. Für eine Tasse Tee 
benötigen Sie 3 Triebe Fichtenna-
deln. Die gewaschenen Ästchen 
werden mit den Spitzen nach 
unten in die Tasse gesteckt und 
mit heißem Wasser aufgegos-
sen. Nach fünf Minuten die Trie-
be entfernen, süßen und den Tee 
genießen. Vielleicht bei Kerzen-
schein und besinnlicher Musik? 

Wir wünschen Ihnen einen wun-
derschönen ersten Advent. 

Alle Jahre wieder …
… kommt die schöne Advents- und Weihnachtszeit

Vogelfutter selbst herstellen - 
Fettfutterrezept

500g Fett, Kokosfett und ungesalzenes 

Schweineschmalz im Verhältnis 1:1

300g Haferflocken (etwa 5 Tassen)

250g Sonnenblumenkerne (etwa 4 Tassen)

100g grob gehackte Nüsse, Erd- und Haselnüsse

Das Fett langsam in einem Topf schmelzen. 

Haferflocken und Sonnenblumenkerne hinzufügen.

 Dann die Nüsse unterrühren. 

Die Masse kühl stellen und gelegentlich durchmischen, 

damit sich das Fett nicht am Topfboden absetzt. 

Ist das Fettfutter abgekühlt und knetbar, 

kann es verarbeitet werden.

Natürlich kann das Vogelfutter-Rezept abgewandelt 

werden. Kleie, Rosinen, Hagebutten oder unterschiedliche 

Samen können in die Masse eingearbeitet werden. 

Wer nur Kokosfett für die Herstellung des Vogelfutters 

nimmt, sollte einige Esslöf fel Sonnenblumenöl hinzufügen, 

damit das Fett nach dem Abkühlen geschmeidiger ist. 
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Memmingen (dl). Mädchen und 
Jungen, die sich für Technik in-
teressieren und gerne selbst 
bauen und programmieren 
wollten, durften sich im Mehr-
GenerationenHaus Memmin-
gen austoben. Eine Fortsetzung 
des Angebots ist geplant. 

So mancher Junger und so man-
ches Mädchen wollte schon im-
mer einen Roboter bauen und 
programmieren oder ein Fahr-
zeug mit Brennstoffzelle durch 
selbst hergestellten Wasserstoff 
fahren lassen. Im MehrGenera-
tionenHaus Memmingen wur- 
den aus LEGO Roboter gebaut und 
aus Fischertechnik mit Brenn-
stoffzelle angetriebene Fahr- 

zeuge hergestellt. Auch mit wei-
teren Baukästen zum Thema Hy-
draulik, Pneumatik und Elekt-
ronik konnte so einiges gebaut 
werden. Der „Technik erleben“ 
Kurs kam sehr gut an und es 
wird bereits eine Fortsetzung 
des Angebots geplant. 
Der Kurs richtet sich an Jungen 
und Mädchen im Alter von 8 bis 
13 Jahren. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, die Teilnehmerzahl je-
doch begrenzt.

Infos und Warteliste 

Unter Telefon 08331 984210 
(Dienstag bis Donnerstag 
8 – 12 Uhr) oder per Mail: 
info@mgh-mm.de

„Technik erleben“
Kindergruppe im MehrGenerationenHaus

Kreativ werden im MehrGenerationenhaus. 
                     Foto: pixabay/sashakezly 
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Mittlerweile ist die häufigste Anschaffungsmethode von E-Bikes das Leasing. Hierfür
muss Ihr Arbeitgeber eine Leasinggesellschaft auswählen und die Mitarbeitenden
registrieren. Anschließend suchen Sie sich ein E-Bike bei uns aus, wir erstellen Ihnen ein
Angebot in Ihrem Portal, nach dem Genehmigungsprozess ist Ihr E-Bike abholbereit und
das Kostensparen kann los gehen! 

Ihr Vorteil liegt hier natürlich bei der Einsparung der Anschaffungskosten. Zudem wird
die Bruttoleasingrate von Ihrem Bruttogehalt einbehalten, das bedeutet: durch die
Brutto - Netto Umwandlung ergeben sich hier vergünstigte Leasingkonditionen für Sie.
Sie zahlen die tatsächlich effektive Nettobelastung, nicht den Bruttoleasingbetrag! 

Meistens ist sogar schon die Vollschutzversicherung im Leasing enthalten! 
Für Arbeitgeber und Selbstständige stehen unsere hauseigenen Firmenkundenbetreuer
bei jedem Anliegen rund um den Leasingprozess und Eingliederung in das Unternehmen
zur Seite! Sprechen Sie Ihren Arbeitgeber an und geben Sie unsere Kontaktdaten weiter!

 

Dienstrad - beliebtes Benefit bei Mitarbeitenden

Hochstraße 6
88317 Aichstetten
07565 / 943976-0

Fraunhoferstr. 5
87700 Memmingen

08331 / 927375-7

info@bikeonic.de

Hauptgeschäft Store Memmingen

Ihr Arbeitgeber bietet bereits das Dienstradleasing an? Dann kann es direkt losgehen! Jetzt
vorbei kommen und Losradeln!
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WELTENÜBERBRÜCKERIN

LASS UNS
BRÜCKEN

BAUEN
ZWISCHEN

LEBEN,
TOD UND
TRAUER.

DU BIST
NICHT
ALLEIN

SVENJA GROPPER

WWW.TRAUERBEGLEITERIN-ALLGAEU.DE

(dl). So vielseitig die Menschen 
sind, so individuell sind die We-
ge mit der Trauer umzugehen. 
Manche haben ein unterstüt-
zendes Umfeld, andere brau-
chen professionelle Hilfe. 

Wer einen nahestehenden Men-
schen verloren hat, weiß oft 
nicht, wie das Leben weiterge-
hen kann. Viele Trauernde fragen 
sich schon nach wenigen Mona-
ten, ob sie noch normal sind. Die 
eigene Welt ist tatsächlich ver-
rückt, im wahrsten Sinne des 
Wortes. Sich in der Trauer für ei-
nen begrenzten Zeitraum pro-

fessionell begleiten zu lassen, 
kann eine sehr wertvolle Ent-
scheidung sein. 
Die zertifizierte Trauer- und Le-
bensbegleiterin Svenja Gropper 
begleitet Menschen auf ihrem 
Trauerweg, um wieder neu in ih-
re Lebendigkeit zu finden. Ein-
zelbegleitung bietet sie in ih-
ren Räumlichkeiten, als Hausbe- 
such, bei Spaziergängen und 
online an. Nach ihrer Erfahrung 
hilft den Menschen kein Vorge-
hen nach Schema F – vielmehr 
geht sie in der Begleitung be-
dürfnisorientiert und achtsam 
Schritt für Schritt mit den Trau-

ernden mit. Für Svenja Gropper 
ist es beeindruckend zu sehen, 
dass meist in wenigen Treffen 
schon viel bewegt wird. 
Mittelpunkte ihrer Arbeit sind 
Trauer nach Suizid und die Be-
gleitung von jung verwitweten 
Menschen. 

Für ein kostenloses Kennen-
lerngespräch melde dich bei
Svenja Gropper 
Trauer- und Lebensbegleitung 
kontakt@trauerbegleiterin-
allgaeu.de 
trauerbegleiterin-allgaeu.de 

Trauer (be)trifft jeden 
irgendwann 

Svenja Gropper bietet Trauerbegleitung an

Anzeige

(sg). Wenn ein lieber Mensch 
stirbt, ist Trauer die natürliche 
Reaktion. Doch weil über Ster-
ben, Tod und Trauer in unse-
rer Gesellschaft nicht gerne ge-
redet wird, wissen die meisten 
Menschen nicht, wie sie mit 
ihrer Trauer umgehen sollen. 
Fachleute wie Bestatter, Trauer-
redner und Trauerbegleiter ste-
hen in der Zeit nach einem Ver-
lust kompetent zur Seite. 

Es ist durchaus sinnvoll, sich 
über Angebote zu informieren, 
bevor ein Todesfall eintritt. Wer 
vorbereitet ist, kann im Trauer-
fall trotz emotionalen Ausnah-
mezustandes bessere Entschei-
dungen treffen. 

Bestatter 
Begleiter durch die erste 
sensible Zeit

Nach einem Todesfall sind Be-
statter die ersten Ansprechpart-
ner für formale Fragen und zu-
gleich die ersten Trauerbegleiter. 
Die Zeit zwischen Tod und Beer-
digung ist eine wichtige Zeit des 
Abschieds und des Be-Greifens. 
Der Bestatter Christian Hänse-
ler, TrauerHilfe Hänseler in Min-
delheim, weiß aus langjähriger 
Erfahrung: „Ein guter Abschied 
bleibt in guter Erinnerung, auch 
nach Jahren.“ Hänseler bietet ein 
sehr offenes, transparentes und 
individuelles Angebot. In seinem 
Raum stehen Särge und Urnen 
ganz selbstverständlich neben 

dem Besprechungstisch. Er sei 
zunächst einfach da, so Hänse-
ler; er höre zu, erkläre die nächs-
ten Schritte und sei bei fast al-
lem behilflich, was in den Tagen 
bis zur Beerdigung zu regeln ist. 
Dafür nehme er sich viel Zeit und 
komme auch zu den Menschen 
nach Hause. 

Trauerredner  
Für Unbegreifliches 
Worte finden

Trauerredner sind freie Redner, 
die Abschiedsfeiern mitgestal-
ten. Sie finden Worte für einen 
würdigen Abschied. Nach einem 
Vorgespräch mit den Angehöri-
gen berichten sie über das Leben 
des Verstorbenen. Die Trauerre-
de, Musik, individuelle Dekora-
tion und der passende Ort ma-
chen die Trauerfeier aus.

Trauerbegleiter 
Den Trauerweg nicht 
alleine gehen

Trauerbegleiter sind für die Hin-
terbliebenen da, wenn sie in ih-
rer Trauer feststecken, wenn sie 
damit alleine sind oder wenn 
das Umfeld sie nicht so unter-
stützt, wie sie es brauchen. Trau-
erbegleitung kann am ersten Tag, 
nach sechs Monaten, ein Jahr 
nach dem Verlust oder auch sehr 
viel später in Anspruch genom-
men werden, um Dinge richtig 
einzuordnen. Trauerbegleitung 
hilft sich über seine Gefühle klar 
zu werden und wieder ins Leben 
zu finden. Trauer ist keine Krank-
heit und braucht daher in der Re-
gel keine Therapie. Professionel-
le Trauerbegleitung grenzt sich 
durch eine höhere fachliche Kom-
petenz von ehrenamtlicher Trau-
erbegleitung ab.  

Gut begleitet im Trauerfall
Hilfsangebote in der Region

Aus dem Nebel der Trauer mit Unterstützung wieder in die Lebendigkeit finden.
                             Foto: pixabay/Tumisu

TrauerHilfe HÄNSELER
Bestattungen & Vorsorge

Markt Rettenbach 
Mindelheimer Str. 5

Tel. 08392 - 93 49 98 2
www.TrauerHilfe-MN.de

Würdevolle Begleitung im Trauerfall
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Wir suchen Sie!

Pflege
individuell und kreativ

im Kinderhospiz St. Nikolaus –
ein Haus voller Leben

• Zeit haben für individuelle Pflege und
Begleitung der erkrankten Kinder und
deren Familien

• Arbeiten in einem multiprofessionellen
Team und in einem attraktiven Umfeld

• Wöchentliche Arbeitszeit 37,5 Stunden

Wir suchen:
• Pflegefachkräfte
• Heilerziehungspfleger/-innen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Angelika Schirmer, PDL
St. Nikolaus -
süddeutsches Kinderhospiz gGmbH
Gerberstraße 28
87730 Bad Grönenbach
Tel. 0 83 34/989 11 13
schirmer@kinderhospiz-nikolaus.de

(sg). Von einem Tag auf den an-
deren kann alles anders sein, 
wenn Menschen – ob Kinder 
oder Erwachsene – die Diagnose 
erhalten sterbenskrank zu sein. 
Hospize sind Orte, in denen sie 
intensiv gepflegt und begleitet 
werden bis zum Schluss. 

In Hospizen werden sterbens-
kranke Menschen betreut. Es 
sind Orte, in denen ein Abschied 
in Würde ermöglicht werden soll. 
Mit viel Zeit für den Einzelnen 
und seine Angehörigen wird die 
verbleibende Zeit intensiv und 
einfühlsam begleitet. 

Hospize in unserer Region 

Ambulante Hospizdienste, wie 
der Sankt Elisabeth Hospizverein 
Memmingen-Unterallgäu e. V., 
begleiten Menschen dort, wo sie 
leben und sterben: Zu Hause, in 
Pflegeeinrichtungen, im Kran-
kenhaus. Im Unterallgäu gibt es 

drei „Hospizzimmer“ für Men-
schen, die nicht zu Hause ver-
sorgt werden können. Im Hos-
pizverein Memmingen arbeiten 
Pflegefachkräfte und Sozialpä-
dagoginnen, alle mit einer Wei-
terbildung zur Palliative-Care-
Fachkraft, sowie eine Seelsorge-

rin, erzählt Kathrin Grabenbauer, 
fachliche Gesamtleitung des 
Sankt Elisabeth Hospizvereins. 
Das Ehrenamt spiele eine sehr 
große Rolle: Über 70 Hospizbe-
gleiter schenken den Sterben-
den und deren Familien ihre Zeit. 
„Ohne sie wäre unser Dienst 

Ein würdevoller Abschied
Gut versorgt und begleitet im Hospiz

Den Gästen viel Zeit und Menschlichkeit schenken. 
                Foto: pixabay/truthseeker08

Bad Grönenbach (dl). Das Kin-
derhospiz St. Nikolaus öffnet 
am Sonntag, den 20. November, 
von 10 bis 17 Uhr wieder seine 
Türen. Bei Führungen, kreati-
ven Aktionen oder im Café kann 
man das Kinderhospiz kennen-
lernen und mit Mitarbeitern ins 
Gespräch kommen. 

Das Kinderhospiz in Bad Grönen-
bach ist neben Stuttgart das ein-
zige stationäre Kinderhospiz im 
süddeutschen Raum. Pflegekräf-
te werden Führungen anbieten 
und dabei die Kinderhospizar-
beit ausführlich vorstellen. Die 
Mitarbeitenden stehen anschlie-
ßend für Gespräche zur Verfü-
gung. 

Für die Führungen wird um An-
meldung unter Telefon 08334-
99993-0 oder per Mail an info@
kinderhospiz-nikolaus.de gebe-
ten. Es gelten die an diesem Tag 
gültigen gesetzlichen Corona-
Regeln. 

Im gegenüberliegenden Haus 
der Begegnung werden u. a. 
das Team des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst All-
gäu und der Süddeutschen Kin-
derhospiz Akademie Fragen z. B. 

zum Einsatz und zur Qualifizie-
rung der ehrenamtlichen Kinder-
hospizbegleitung beantworten. 

Aktionen zum Mitmachen

Kleine Aktionen finden in den 
Räumen der Werkstatt und des 
Turnraums statt. So können die 
Besucherinnen und Besucher 
Ludwig Maul aus Altstädten 
beim Drechseln seiner kunstvol-
len Holzarbeiten über die Schul-
ter sehen. Die Künstlerin Gudrun 
Stetter gestaltet mit interessier-
ten Gästen Karten in Encaustic-
Methode. Für Musik und Bewe-

Kinderhospiz St. Nikolaus öffnet seine Türen 
Am 20. November von 10 bis 17 Uhr in Bad Grönenbach

nicht möglich“, so Grabenbauer. 
Angehörige stehen mit dem Pa-
tienten im Mittelpunkt der Be-
gleitung: Diese auf dem Weg des 
Abschieds mitzunehmen ist eine 
wichtige Aufgabe der Hospizar-
beit, betont Grabenbauer. 

Stationäre Hospize, wie das 
Kinderhospiz St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach, sind eine Art 
Wohnheim mit Pflegekräften. 
Dort gibt es eine vertraute, hei-
mische Umgebung. Im Kinder-
hospiz sind sogar ein Schwimm-
bad und ein Trampolin vorhan-
den, erzählt Joachim Heisig, der 
dort seit 12 Jahren als Pfleger ar-
beitet. Der große Unterschied 
zwischen einem Kinderhospiz 
und einem Erwachsenenhospiz 
ist die Zeit, die dort verbracht 
wird. Erwachsene verbringen die 
letzte Zeit vor dem Tod im Hos-
piz. Im Kinderhospiz ist dies an-
ders: Ab Diagnosestellung kön-
nen die Kinder regelmäßig ins 

Kinderhospiz kommen, um sich 
an die Umgebung zu gewöhnen. 
„Viele Kinder fühlen sich bei uns 
geborgen und wie zu Hause“, so 
Heisig. Das Kind und die Fami-
lie bekommen so viel Unterstüt-
zung wie möglich: Ein Pfleger 
betreut ein Kind. Daneben ent-
lasten ehrenamtliche Helfer die 
Familien zu Hause. 

„Waage zwischen 
Herz und Kopf“

Als Pflegekraft brauche es eine 
gute Waage zwischen Herz und 
Kopf, sagt Heisig. Wenn ein Kind 
stirbt, trauern auch die Mitarbei-
ter im Hospiz, die die Kinder oft 
mehr als zehn Jahre begleitet ha-
ben. Eine Seelsorgerin, Teamge-
spräche und Supervision helfen 
mit dieser Trauer umzugehen. In 
ähnlicher Weise sorgt auch der 
Sankt Elisabeth Hospizverein für 
die Trauer der Mitarbeiter und 
Ehrenamtlichen. 

gung in jedem Alter sorgt die 
Sportökonomin Luisa Miorin mit 
angeleiteten Entspannungsrei-
sen. 

Auch für leibliches 
Wohl ist gesorgt

Das beliebte Nikolaus-Café mit 
seiner großen Kuchen- und Tor-
tenauswahl wird im Erdgeschoß 
aufgebaut. Eine gute Gelegen-
heit, die Sonntagsküche kalt 
zu lassen, bietet der Holzofen-
Stand mit heißen Dinnede, der 
ab 11 Uhr seinen Ofen im Außen-
bereich anheizt.  

Das Kinderhospiz öffnet wieder seine Türen.                                       Foto: Kinderhospiz

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org
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Memmingen (sg). Die Bayeri-
sche Landtagspräsidentin Ilse 
Aigner hat im Memminger 
Kreuzherrnsaal die Ausstel-
lung „Orte der Demokratie in 
Bayern“ eröffnet. Memmingen 
ist einer von 13 Orten der De-
mokratie in Bayern und zwei-
te Station der Ausstellung. Sie 
soll Demokratie sichtbar und 
erlebbar machen und „das de-
mokratische Selbstbewusst-
sein schärfen“.

Vor kurzem eröffnete Ilse Aigner 
zusammen mit Staatsminister 
Klaus Holetschek, Oberbürger-
meister Manfred Schilder und 
weiteren Vertretern der Landes- 
politik und der Stadt Mem-
mingen die Wanderausstellung 

„Orte der Demokratie in Bayern“ 
 im Kreuzherrnsaal. Aigner be-

tonte, dass Demokratie eine 
tägliche Aufgabe sei, für jeden 

von uns. Wir brauchen wieder 
mehr demokratisches Selbst-
bewusstsein. Dieses solle mit 
der Ausstellung geschärft wer-
den, die den Bürgern die De-
mokratie sichtbar und erleb-
bar mache. Mit dem Element 
der Graphic Novels (einer Art 
Comic) auf den Infotafeln wer-
den die historischen Ereignisse 
lebendig und anschaulich dar-
gestellt.

In der Zunftstube der Kramer-
zunft Memmingen wurde 1525 
Geschichte geschrieben, als die 
oberschwäbischen Bauern in 
den „Zwölf Artikeln“ Forderun-
gen nach grundlegenden Frei-
heitsrechten zusammenfassten. 
Die von Ilse Aigner und Oberbür-

germeister Manfred Schilder 
feierlich enthüllte Gedenkstelle 
vor der Kramerzunft weist auf 
das Gebäude und das histori-
sche Ereignis hin. 

Informationen 
zur Ausstellung

Die Wanderausstellung „Orte der 
Demokratie in Bayern“ ist bis 
Sonntag, 13. Novemver 2022, im 
Memminger Kreuzherrnsaal zu 
sehen. 
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Sonntag 11 bis 17 Uhr. 
Eintrifft frei. 
orte-der-demokratie.bayern

Memmingen ist ein „Ort der Demokratie“ 
Ilse Aigner eröffnete Ausstellung im Kreuzherrnsaal

Eröffnung der Ausstellung im Kreuzherrnsaal, vor den Tafeln zu Memmingen (von 
links): Klaus Holetschek, Margareta Böckh, Vizepräsident Alexander Hold, Manfred 
Schilder, Ilse Aigner.                                                    Foto: Svenja Gropper 

Memmingen (dl). Vor kurzem 
feierten die Mitglieder des Be-
hindertenbeirats gemeinsam 
mit der Stadtspitze und zahl-
reichen Gästen 30-jähriges Ju-
biläum bei einem Festakt im 
Kreuzherrnsaal Memmingen.

Mitglieder des Behindertenbei-
rats ließen die letzten 30 Jah-
re Revue passieren und stellten 
den Gästen die bedeutendsten 
Errungenschaften im Bereich 
der Barrierefreiheit in Memmin- 
gen vor: So wurden beispiels-
weise auf Betreiben des Behin-

dertenbeirats 1998 in der Innen-
stadt und dem Antonierhaus 
barrierefreie Toiletten geschaf-
fen und 2000 alle Bahnsteige 
durch Rampen und Aufzüge er-
reichbar umgestaltet. Seit über 
drei Jahrzehnten veranstaltet 
der Behindertenbeirat zudem 
jährlich das „Straßenfest für 
Menschen mit und ohne Behin-
derung“.
Vortragsredner Moritz Brückner 
schilderte dem Publikum in sei-
nem Impulsvortrag eindrück-
lich seinen Surfunfall, den er 

Unermüdlicher Einsatz für mehr Barrierefreiheit
Behindertenbeirat feierte 30jähriges Jubiläum

mit 19 Jahren in Chile erlitt und 
seitdem querschnittsgelähmt 
im Rollstuhl sitzt. Er möch-
te Hemmschwellen beseitigen 
und die Integration von Roll-
stuhlfahrern vorantreiben. „Der 
Bruchteil einer Sekunde hat al-
les verändert und mein Leben 
total auf den Kopf gestellt“, er-
klärte der heute 23-Jährige. „Es 
hat sich alles geändert und nur 
mit Hilfe meiner Familie, Freun-
den, Therapeuten und Ärzten 
konnte ich mich im Alltag wie-
der zurechtfinden.“ 

Mitglieder des Behindertenbeirats feierten mit Stadtspitze und zahlreichen Gästen 
30-jähriges Bestehen.                       Foto: Pressestelle Stadt Memmingen 
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Memmingen (sg). Wie können 
wir die Krise nutzen? Wie kann 
eine grundlegende Verände-
rung gelingen? Welche Fakto-
ren wirken ein? Zum Thema 
„Die Kunst der Transformati-
on – Nachhaltigkeit und Res-
sourcen“ hat der renommier-
te Ökonom Prof. Dr. Dr. Stefan 
Brunnhuber auf Einladung der 
Wirtschaftsjunioren Memmin-
gen/Unterallgäu referiert.

Gut 200 geladene Gäste hörten 
Ende September im Kaminwerk 
gebannt dem kurzweiligen Vor-
trag von Professor Dr. Dr. Stefan 
Brunnhuber, Ökonom und Psy-
chiater, Mitglied des Club of 
Rome und Senator der Europä-
ischen Akademie der Wissen-
schaften, zu. 

Brunnhuber beschäftigt sich 
intensiv mit Zusammenhän-
gen in der komplexen Welt. In 
seinem Vortrag gab er einen 
Überblick über Hintergründe, 
Entwicklungen und mögliche 
Lösungen. Die Entwicklungen, 
die wir erleben, seien erst der 
Anfang, so Brunnhuber. Es sei 
nichts Zyklisches. Unter der 
Eisbergspitze, der Covid-19-Kri-
se, liegen viele andere Themen, 
die es auch zu betrachten gilt. 
Vielleicht sei das, was wir erle-
ben, keine Krise, sondern viel-
mehr ein Wechsel in einen 
„neuen gesellschaftlichen Ag-
gregatzustand“. Wir befinden 

uns in einem Zwischenzu-
stand, so Brunnhuber. Und wir 
haben als Menschheit durch-
aus die Fähigkeit uns an kom-
plexe Zusammenhänge anzu-
passen. Die große Frage laute: 
„Wie finanzieren wir das Gan-
ze?“ In 50 Jahren Nachhaltig-
keitsdebatte haben wir einen 
Bereich nicht berücksichtigt 
und übersehen: Das Geld- und 
Finanzsystem, so Brunnhuber. 
Dieses könne in die eine oder 
andere Richtung führen, je 
nachdem welche Anreize ge-
schaffen werden. Die Wahr-
scheinlichkeit, dass wir in den 
nächsten Jahren nochmal eine 
Pandemie kriegen, sei extrem 
hoch, so Brunnhuber. Seine Lö-
sungsidee: Was wäre, wenn die 
Zentralbanken der WHO Geld 

zur Verfügung stellten, um die 
gesamte Weltbevölkerung imp-
fen zu können?
Immer wieder betonte Brunn-
huber die Notwendigkeit „out 
of the box“ – sprich über den 
eigenen Tellerrand hinaus – zu 
denken, um den Wechsel in den 
neuen gesellschaftlichen Ag-
gregatzustand als Weltbevölke-
rung gut zu meistern.

„Out of the box“ denken
Wechsel in „neuen gesellschaftlichen Aggregatzustand“ 

Prof. Dr. Dr. Stefan Brunnhuber referierte unüblicherweise im Sitzen – der 60-Jährige 
hatte sich einen Tag zuvor am Knie verletzt.       Foto: Svenja Gropper

Seit 25 Jahren Ihr Sehzentrum im Allgäu

JETZT GELD 
SPAREN 
UND BRILLE 
LEASEN
Illerau 9, 87748 Fellheim
Telefon 08335 - 98 66 58
info@optik-muncke.de
www.optik-muncke.de

Seit 25 Jahren kümmern sich 
Susanne und Stephan-Christoph 
Muncke als Optometristen um 
hervorragendes Sehen bei ih-
ren Kunden.

In den 2020 eröffneten Räumen 
in Fellheim werden die aktu-
ellsten Messtechniken genutzt. 
Dazu können die Kunden auf 
die neuesten Kenntnisse der 
ganzheitlichen Optometrie zu-
rückgreifen.

Es werden sämtliche Gesund-
heitsdienstleistungen rund um 
das Auge und das visuelle Sys-
tem angeboten. Dazu gehören 
Korrekturen der Winkelfehlsich- 
tigkeit, die optometrische Seh-
Analyse, individuell angepass-

te Kontaktlinsen, Spezialkon-
taktlinsen bei Keratokonus 
und das Orthokeratologiever-
fahren (Nachtlinsen). Letzteres 
hat sich auch als hervorragen-
des Mittel zur Myopiekontrolle 

(Kontrolle der Kurzsichtigkeit) 
bewährt.
Zudem werden Visualtraining, 
berührungslose Augendruck-
messung, Gesundheitsvorsor-
ge und Vieles mehr angeboten.

Anzeige

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Susanne und Stephan-Christoph Muncke.                            Foto: Emotionphotos

25 Jahre Optik Muncke
Die Lokale gratuliert herzlich
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Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Viel Erfolg den Damen des ECDC!

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
 m

it 

uns stehen Sie wieder auf !

München/Memmingen (rad). 
Eine ganz besondere Partner-
schaft sind die Eishockey-Frau-
en des ECDC Memmingen ein-
gegangen. Sie fungieren künf-
tig als Sonderbotschafterinnen 
der „Stiftung Chirurgie“ der 
Technischen Universität (TU) 
München.

Zur offiziellen Ernennung haben 
sich nun die Nationalspielerin-
nen Daria Gleißner, Carina Stro-
bel und Laura Kluge zusammen 
mit Teammanager Peter Gems-
jäger und Bernd Schuster von JB 
Sport Management mit den Ver-
antwortlichen der Stiftung ge-
troffen. 

Auch Bayerns Gesundheitsmi-
nister Klaus Holetschek kam 
zur Unterzeichnung der ent-
sprechenden Vereinbarung im 
Münchener Klinikum „Rechts 
der Isar“. Diese soll zunächst für 

zwei Jahre gelten. Als sichtba-
res Zeichen der Zusammenar-

beit tragen die ECDC-Frauen ab 
dieser Spielrunde das Logo der 
Stiftung auf dem Trikot. Zudem 
sollen künftig gemeinsame Ak-
tionen und Projekte organisiert 
und durchgeführt werden. Die-
se werden u.U. auch zusammen 
mit den Fußballern des TSV 1860 
München geplant, mit denen die 
Stiftung eine ähnliche Partner-
schaft eingegangen sind. 

Die 2007 von Univ.-Prof. Dr. med. 
Helmut Friess zusammen mit 
seiner Ehefrau Gertrud Friess-
Ott gegründete Stiftung „Chi-
rurgie TU München“ dient aus-
schließlich der Unterstützung 

der Klinik und Poliklinik für Chi-
rurgie des Klinikums Rechts der 

Isar der Technischen Universität 
München. Friess ist Direktor der 
Chirurgischen Klinik und Polikli-
nik am Klinikum und gehört zu 
den weltweit besten zehn Exper-
ten im Bereich “Pankreaskrebs”. 
Zudem gilt er als TOP 3-Experte 
in Europa. 

„Wir streben eine Professur für 
Pankreaskrebs an“, sieht Friess 
eines der Ziele der Stiftung, die 
zudem wissenschaftliche Studi-
en und Forschungen direkt un-
terstützt.

Dafür sollen mit gemeinsamen 
Auftritten Sponsoren angewor-
ben werden. Friess zeigt sich 
stolz, die erfolgreiche ECDC-
Frauen als Sonderbotschafte-
rinnen gewonnen zu haben. 
Auch deren Teammanager Peter 
Gemsjäger erhofft sich durch die 
gemeinsamen Termine weitere 
Aufmerksamkeit für das Team 
zu erhalten. „Wir sind noch am 
Anfang und in der Ideensuche“, 
so Gemsjäger, der mit dieser Ver-
einbarung eine weitere starke 
Präsenz des Teams in der Öffent-
lichkeit sieht.

Eine ganz besondere Partnerschaft
ECDC-Frauen sind Sonderbotschafter für die Stiftung Chirurgie der TU München

Bei der Vertragsunterzeichnung gab’s für die verantwortlichen Mediziner auch ein individuelles Trikot der ECDC-Frauen. Unser 
Bild zeigt von links Dr. Nadine Westphal (Marketingvorsitzende der „Stiftung Chirurgie“ der TU München), Carina Strobel (ECDC), 
Professor Helmut Friess, Daria Gleißner (ECDC), Klaus Holetschek sowie Laura Kluge (ECDC). Holetschek zeigt auf das deutlich 
sichtbare Logo der Stiftung auf dem Trikot.                         Fotos: Alwin Zwibel

Bei der Unterzeichnung der Vereinbarung (von links): Carina Strobel, Peter Gemsjä-
ger, Klaus Holetschek, Prof. Helmut Friess, Laura Kluge und Daria Gleißner.
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Mit einem 3-tägigen „Tag der 
offenen Tür“ und einem exklu-
siven Eventabend hat das H³O 
Studio für Fitness/Therapie/Er-
nährung den Start in das „Trai-
ning der Zukunft“ mit seinen 
Mitgliedern und langjährigen 
Kooperationspartnern gebüh-
rend gefeiert.

„Wir sind immer noch vom posi-
tiven Feedback unserer Mitglie-
der, Patienten und langjährigen 
Kooperationspartner wie Ärzte 
etc. überwältigt. Das wir mit 
der Investition in den H³O Kör-
perscan und in den neuen H³O 
Kraftausdauerzirkel die richtige 
Entscheidung getroffen haben, 
war uns bewusst, aber mit solch 
außerordentlich positiven und 
begeisterten Rückmeldungen zu 
den neuen Geräten haben wir bei 
weitem nicht gerechnet.“ berich-
tet Jürgen Wolfram, Geschäfts-
führer des H³O.

Training auf einem 
neuen Niveau – 
der H³O Körperscan

Die Kombination aus dem H³O 
Körperscan und den Geräten des 
neuen H³O Kraftausdauerzirkels 

ist in Memmingen und der Regi-
on einzigartig. 
Zunächst werden mit dem neu-
artigen H³O Körperscan die Kör-
persegmente des Trainierenden 
über ein ausgeklügeltes 3D Ka-
merasystem digital in nur weni-
gen Sekunden millimetergenau 
vermessen. Im Anschluss daran 
stellen sich die Trainingsgeräte 
des neuen H³O Kraftausdauerzir-
kels automatisch und exakt auf 
die trainierende Person ein. „Un-
sere Trainer und Therapeuten op-
timieren dann die Einstellung 
noch auf die jeweilige Person 
auch im Hinblick auf individuelle 
Beschwerden. Zusammen mit un-
serem individuellen Betreuungs-
konzept machen wir das Training 
für unsere Mitglieder und Patien-
ten damit noch sicherer und effi-
zienter“, berichtet Matthias Ge-
wandt, sportlicher Leiter im H³O. 

Trainingsgeräte der 
neuesten Generation – der 
H³O Kraftausdauerzirkel

„Wir haben aber nicht nur in den 
H³O Körperscan als neues Dia-
gnosetool investiert, sondern 
können mit der Anschaffung des 
neuen H³O Kraftausdauerzirkels 
unseren Mitgliedern und Pati-
enten auch Trainingsgeräte der 
neuesten Generation bieten und 
damit ein rundum durchdachtes 
Trainingskonzept.“, ergänzt Mat-
thias Wilsdorf, Geschäftsführer 
im H³O. Neben der Anbindung 
an den H³O Körperscan verfügen 
die Geräte des H³O Kraftausdau-
erzirkels über beinahe unbe-
grenzte Möglichkeiten die Trai-
ningsbelastung über verschie-
denste Trainingsmodi noch in- 
dividueller auf die trainierende 
Person abzustimmen. So wird 

gewährleistet, dass immer mit 
dem optimalen Trainingsreiz und 
der optimalen Geräteeinstellung 
gearbeitet wird. Aus diesem 
Grund werden die Geräte u. a. 
im therapeutischen Bereich ein-
gesetzt.
 
Individuelle 
Trainingsmöglichkeiten

„Egal ob Rehatraining, Stoff-
wechseltraining oder ein Training 
für den Muskelaufbau – durch die 
verschiedenen Trainingsmodi, 
wie beispielsweise dem isokine-
tischen Trainingsmodus, bei dem 
sich der Widerstand wie im Was-
ser anfühlt, ist ein sicheres und 
erfolgreiches Training bei unter-
schiedlichsten Trainingszielen 
und Beschwerdebildern möglich. 
Die Trainingsgeräte können da-
her jedem zu jederzeit ein indivi-
duell auf ihn abgestimmtes Trai-
ning ermöglichen.“ erläutert Dr. 
Tobias Giegerich, Sportwissen-
schaftler im H³O.

Das H³O – 8 Wochen 
Testprogramm

Wer weitere Informationen zum 
„Training der Zukunft“ haben 

möchte oder die Wirkung di-
rekt am eigenen Körper spüren 
will, kann sich noch heute tele-
fonisch unter 08331 64904, oder 
dem untenstehenden QR-Code 
für das unverbindliche H³O – 8 
Wochen Testprogramm anmel-
den. „Unser 8 Wochen Testpro-
gramm ist heiß begehrt. Wir ha-
ben bereits eine Vielzahl an An-
meldungen. Für eine Zuzahlung 
von lediglich 24 € ist das An-
gebot auch unschlagbar“ ver-
deutlicht Eva Hartmann, die als 
Kundenberaterin im H³O tätig 
ist und fährt fort: „Das Beste 
ist, wir verlosen in Kooperation 
mit unserem Partner Kugler Rei-
sen unter allen, die am neuen 
H³O Kraftausdauerzirkel trainie-
ren, eine Reise nach Südafrika im 
Wert von 7.000,00 €!!!“ 
Lernen Sie noch heute das „Trai-
ning der Zukunft“ im H³O - Stu-
dio für Fitness/Therapie/Ernäh-
rung kennen und sichern sich die 
Chance auf eine exklusive Rei-
se nach Südafrika im Wert von 
7.000,00 €!
 

DAS TRAINING DER  
ZUKUNFT IM H³O

Jetzt Testen: 
8 Wochen nur

24 € NEU

Das H³O feiert den Start in das 
„Training der Zukunft“!

Anzeige
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MAN SIEHT
SICH...

„Der kleine Löwe, der zu laut brüllte“ ist eine 
Geschichte über einen kleinen Löwen, der 
wirklich sehr laut brüllen konnte. Was für 
den Löwen eine gute Eigenschaft scheint, 
entpuppt sich bei der Freundessuche zum 
Problem, denn die Tiere laufen alle weg. 
Doch der Löwe ist einsam und möchte je-
manden zum Spielen. 

Auf 28 farbig illustrierten Seiten wird der 
Löwe auf seiner Suche nach Freunden begleitet und zeigt den 
Kindern, dass man sich beim ersten Eindruck auch sehr täuschen kann. Eine zweite 
Chance lohnt sich manchmal und man wäre sicherlich des Öfteren überrascht.

Das Buch eignet sich für Kinder ab 3 Jahren und ist durch die Erstleseschrift bis zur 
2. Klasse geeignet. Die Themen Ausgrenzung und Freundschaft werden hier selbst 
für die Kleinsten verständlich angesprochen.

Das Buch ist in diesen Varianten erhältlich:
Softcover: 10,90 €;  Hardcover: 18,90 €;  eBook: 2,99 €

Die Kinderbuchautorin Tanja Ackermann feierte mit diesem Buch im Juli dieses 
Jahres ihr Debüt. Sie lebt mit ihrem Mann und ihren beiden Kindern bei Memmin-
gen und arbeitet schon an ihrem nächsten Buch, das vermutlich Anfang nächsten 
Jahres erscheinen wird.

Buchvorstellung

Zangmeisterstraße 2 · 87700 Memmingen
Telefon 08331 87195 ·  Fax 08331 48864
info@buch-mm.de

www.buch-mm.de

„Der kleine Löwe, der zu laut brüllte“ ist eine 
Geschichte über einen kleinen Löwen, der 
wirklich sehr laut brüllen konnte. Was für 
den Löwen eine gute Eigenschaft scheint, 
entpuppt sich bei der Freundessuche zum 
Problem, denn die Tiere laufen alle weg. 
Doch der Löwe ist einsam und möchte je-
manden zum Spielen. 

Auf 28 farbig illustrierten Seiten wird der 
Löwe auf seiner Suche nach Freunden begleitet und zeigt den 
Kindern, dass man sich beim ersten Eindruck auch sehr täuschen kann. Eine zweite 
Chance lohnt sich manchmal und man wäre sicherlich des Öfteren überrascht.

Das Buch eignet sich für Kinder ab 3 Jahren und ist durch die Erstleseschrift bis zur 
2. Klasse geeignet. Die Themen Ausgrenzung und Freundschaft werden hier selbst 
für die Kleinsten verständlich angesprochen.

Das Buch ist in diesen Varianten erhältlich:
Softcover: 10,90 €;  Hardcover: 18,90 €;  eBook: 2,99 €

Die Kinderbuchautorin Tanja Ackermann feierte mit diesem Buch im Juli dieses 
Jahres ihr Debüt. Sie lebt mit ihrem Mann und ihren beiden Kindern bei Memmin-
gen und arbeitet schon an ihrem nächsten Buch, das vermutlich Anfang nächsten 
Jahres erscheinen wird.

Buchvorstellung

Zangmeisterstraße 2 · 87700 Memmingen
Telefon 08331 87195 ·  Fax 08331 48864
info@buch-mm.de

www.buch-mm.de

mit Spiegelschwab

Der Zoo Augsburg möchte in 
diesem Jahr wieder seinen Zoo-
besuchern die Adventszeit ver-
süßen. In dieser Zeit heißt es an 
der Kasse wieder: Zahl doch, was 
Du willst! Bei der tierisch ver-
rückten Aktion dürfen die Zoo-
besucher zwischen dem 27. No-
vember und Heiligabend den 
Eintrittspreis selbst bestimmen.

Egal ob allein, als Paar oder als 
Familie, ob einen ganzen Tag 
oder nur eine Stunde, jeder ent-
scheidet selbst, welchen Ein-
trittspreis er zahlen möch-
te. Einfach am Eingang das 
Wunschpreis-Formular ausfül-
len und an der Kasse bezahlen. 
Oder bereits online das Formu-
lar ausdrucken und ausgefüllt 
mitbringen. 

Zwischen dem 1. Advent und 
6. Januar gibt es auch dieses 
Jahr wieder die exotische Weih-
nachtskrippe mit vielen Tieren 
aus fernen Ländern im Löwen-
haus zu bestaunen. 
Der Zoo hat in den Wintermo-
naten von 9 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet. Der letzte Einlass ist um 

Zahl doch, 
was Du willst!

Die tierisch verrückte Aktion im Zoo Augsburg

15.30 Uhr, die Tierhäuser schlie-
ßen um 16.15 Uhr.
Nutzen Sie die Chance den Zoo 
im Winter kennenzulernen! 

Zoologischer Garten 
Augsburg GmbH  
Brehmplatz 1 · 86161 Augsburg 
www.zoo-augsburg.de

Anzeige
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kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeige Veinal 4 sp./4c_Layout 1  06.12.16  15:58  Seite 1

KÖNIGLICHE KRISTALL THERME
SCHWANGAU

Die 15:10- bzw. 7:5-Treue-Aktion bestellen Sie für alle Tarife (außer den bereits ermäßigten) bequem per Telefon, direkt an unserer Kasse  
oder rund um die Uhr in unserem Online-Shop unter www.kristalltherme-schwangau.de. Die Karten sind drei Jahre gültig. 

Solebad & Sauna  
in Ihrer Kristall Therme

DER HERBST WIRD 
HEISS MIT UNSEREN
SPA(R)FUCHS-
WOCHEN

Folgen Sie uns!www.kristalltherme-schwangau.de

Sichern Sie sich 5 bzw. 2 Extra-Tickets!  
Im Zeitraum vom 31.10.2022 – 13.11.2022 erhalten Sie  
15 Tickets zum Preis von 10 Tickets oder 7 Tickets zum  
Preis von 5 Tickets. 

31.10. – 13.11.2022

Alle Neuigkeiten in und rund um Memmingen 
finden Sie unter lokale-mm.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de



ASCHENPUTTEL
Märchen nach den Brüdern Grimm in einer Fassung von Britta K. Schreiber

5+

@ Laurentius Sauer (Malerei) & Hans Herbig/Robert Pupeter (Fotografie)                                                                                                                 
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Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

im letzten Monat konnten Sie 
Karten für’s Cineplex in Mem-
mingen, Schlemmerblöcke vom 
Gutscheinbuch sowie Massa-
gegutscheine vom Therapie-
zentrum Memmingen gewin-
nen.
Unsere Zeichnerin hatte bei 
unserem Suchspiel fünf Fehler 
eingebaut. Die richtige Lösung 
lautete also „a“ oder „5 Fehler“. 
Wer diesmal nicht gewonnen 
hat, nicht traurig sein. Einfach 
wieder mitspielen. Wir drücken 
auf jeden Fall schon die Dau-
men.

Diesmal haben wir für Sie wie-
der Kinokarten für‘s Cineplex, 
Schlemmerblöcke vom Gut-

scheinbuch sowie Gutscheine 
von TE-Massage in Memmingen 
und Saunakarten für das Erleb-
nisbad Aquaria in Oberstaufen.

Sie kennen ja unser beliebtes 
Suchspiel, vergleichen Sie bei-
de Bilder und finden die einge-
bauten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a) 2 b) 3 c) 5

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.

Einsendeschluss ist:
Freitag, der 18. November 2022.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

 
 
  

     
 
  

Das November-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Oktober-Gewinnspiel

Das neue Suchspiel

Désirée Linke Ilona Molnar Melanie Wetzer Sandra Mittmann Werner Baum

Gewinnen Sie diesmal Kinokarten für‘s Cineplex, Schlemmerblöcke vom Gutscheinbuch sowie 
Gutscheine von TE-Massage und Saunakarten für das Erlebnisbad Aquaria in Oberstaufen.

Weihnachtsmärchen 
für die ganze Familie

Aschenputtel feiert im November Premiere am LTS

ter und Stiefschwestern schi-
kaniert und ausgenutzt wird. 
Das mit allen Tieren befreundet 
und mit der Natur verbunden ist 
und das sich nichts sehnlicher 
wünscht, als zu tanzen und frei 
zu sein. Und vom Prinzen, der 
nach „seiner“ Prinzessin sucht, 
sie in Aschenputtel auch findet 
und sich dann gegen seinen Va-

Grafik: LTS

ter und dessen altmodische Vor-
stellungen einer passenden Frau 
durchsetzen muss. Auf ihrem 
Weg zum Happy End müssen die 
beiden Liebenden Klugheit be-
weisen, Hindernisse überwin-
den und eine böse Intrige – ein-
gefädelt von der Stiefmutter und 
dem Haushofmeister – aufde-
cken. Und sie müssen lernen, die 
Verantwortung für ihr Leben und 
dessen Gestaltung selbst in die 
Hand zu nehmen.

Memmingen (dl). Nach dem 
Premierenfeuerwerk im Okto-
ber wird es märchenhaft am 
Landestheater Schwaben. Am 
13. November feiert das Weih-
nachtstück Aschenputtel Pre-
miere im Großen Haus. 

Das Aschenputtel in der Fassung 
von Britta K. Schreiber (LTS) ist 
ein selbstbewusstes und positiv 
denkendes Mädchen mit Humor 
und Freude am Leben.

Wer kennt es nicht, das Märchen 
vom freundlichen, hilfsbereiten 
Aschenputtel, das von Stiefmut-
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HIGHLIGHTS IM NOVEMBER

SPECIAL

THE BODYGUARD
30-JÄHRIGES JUBILÄUM
Der zeitlose Klassiker kehrt auf die große 
Leinwand zurück. Whitney Houston spielt 
Rachel Marron, einen Musik- & Film-Super-
star auf dem Höhepunkt ihrer Karriere. Die 
Fans wollen sie sehen. Sie hören. Sie berüh-
ren. Aber einer will sie töten - und da kommt 
der Sicherheitsexperte Frank Farmer, ge-
spielt von Kevin Costner, ins Spiel.  

Sonntag, 06.11. I 17:00 Uhr

FILMCAFÉ

MONSIEUR CLAUDE
UND SEIN GROSSES FEST
Monsieur Claude und seine Frau Marie sind 
seit den multikulturellen Hochzeiten ihrer 
vier Töchter gestählte Profis im Anzapfen 
tiefster Toleranzreserven, doch die sind all-
mählich aufgebraucht. Denn die ungelieb-
ten Schwiegersöhne sind jetzt auch noch 
ihre Nachbarn! Und nun planen seine Töch-
ter auch noch still und heimlich eine XXL-
Familienfeier mit allen Schwiegereltern...

Mittwoch, 09.11. I 15:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

FILMFRÜHSTÜCK

EINFACH MAL WAS 
SCHÖNES
Was tun, wenn die biologische Uhr immer 
lauter tickt und weit und breit kein passen-
der Partner in Sicht ist? Karla ist 39, Radio-
moderatorin einer nächtlichen Musiksen-
dung und mal wieder Single. Sie sehnt sich 
danach, ein Kind zu bekommen, doch der 
passende Partner fehlt. Also beschließt sie, 
sich ihren Kinderwunsch selbst zu erfüllen... 

Donnerstag, 17.11. I 10:00 Uhr

222222222222

Memmingen (dl). Am Mitt-
woch, 16. November, um 20.15 
Uhr findet im Cineplex Mem-
mingen eine Klassik-Veran-
staltung inklusive Sektemp-
fang statt. Gezeigt wird „The 
Royal Ballet: A Diamond Cele-
bration“. 

Die phänomenalen Solotänze-
rinnen und -tänzer des Royal 
Ballet führen Sie durch einen 
Abend mit klassischen, zeitge-
nössischen und traditionellen 
Werken. Die Darbietung veran-
schaulicht die Breite und Viel-

The Royal Ballet: 
A Diamond Celebration

falt des Royal-Bal-
let-Repertoires. Dar-
über hinaus wird sie 
Weltpremieren kur-
zer Ballette beinhal-
ten, und das Roy-
al Ballet wird zum 
ersten Mal For Four 
von dem Artistic 
Associate Christo-
pher Wheeldon so-
wie George Balan-
chines Diamonds 
aufführen. 

Memmingen (dl). Im November 
sind Computer-Zukunftsmusik 
von Welle:Erdball und die 80er-
Metal-Helden Gravestone Teil 
einer Reihe von gebotenen Kon-
zerten. 

Am Freitag, 4. November, kom- 
men die Musiker von Welle: 
Erdball ins Kaminwerk. Ab 20 
Uhr gehen die vier Musiker 
auf Sendung ihrer „Film, Funk 
& Fernsehen Tour 2021“. Ana-
log-synthetische Computer- 
Zukunftsmusik à la Kraftwerk 
und Jean-Michel Jarre – das ist 
Welle:Erdball. Nach über einem 
Vierteljahrhundert Bandgeschich- 
te schalten sie die Zeit-Mensch-
Maschine wieder ein – und es 
klingt, wie es heute klingen 
muss, denn der Sender ist die 
letzte authentische Bastion des 
Originals. „Hallo, hier spricht 
Welle: Erdball! Symphonie der 
Zeit, aus dem Äther schwingt 
und schwillt sie in die Ewigkeit!“

Am Freitag, 11. November, um 
20.00 Uhr erlebt das Kaminwerk 
ein ganz besonderes Konzert. 
Im Memminger Süden spielt ei-
ne Legende des deutschen 80er-
Jahre Metal. Gravestone haben 
sich wieder zusammengetan 
und sorgen jetzt schon für Auf-
regung. 
Das Konzert ist der Nachholter-
min des ausgefallenen Gigs von 
2020 und 2021. Alle damals ge-

kauften Karten haben noch Gül-
tigkeit.

Im Vorprogramm bieten Fire-
phoenix brachialen Powermetal. 
Karten für das Konzert gibt es 
bei www.eventim.de und der 
Tourist Information Memmin-
gen. 

Weitere Infos und Veranstaltun-
gen unter www.kaminwerk.de

Musik-Highlights 
Welle:Erdball und Gravestone im Kaminwerk

Gravestone kommt im November ins Kaminwerk.    Pressefoto: Kaminwerk

 
 
Entspannung trifft auf Wohlfühlfaktor 
 
 
DDeennkkee  aann  DDiicchh  
 
• Lebensfreude      *Rücken Massage 
• Entspannung.      *Lomi Lomi Massage 
• Zufriedenheit      *Ganzkörper Massage uvm. 
• Wohlbefinden 

 
TE-Massage, Kaspar-Klaus-Str. 10, 87700 MM // +49 1522 8647276 

www.te-massage.de 
 

 

Eissporthalle Memmingen

DAS FREIZEITVERGNÜGEN FÜR DIE GANZE FAMILIE

Informationen zu Öffnungszeiten und Preisen im Internet
unter www.memmingen.de/eissporthalle

oder Telefon 08331/62430 und 08331/850817
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Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de


